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T 
75 1, Million Volſchewiften in Gefangenſchg 


Unvorſtellbare blutige Sovjel⸗Verluſte in den erſten beiden Kampfmonaten 7 Die letzten Stützpunkte am Dnjepr beſeſligt 


mann Mus dem Führerhauptquarkier, 22, Auguſt verlor iusgeſamt 11250 Flugzeuge, davon wur⸗ 


ma e bar men fe n d de e Neue Greueloffensive aus USA? 


Hasse 
5 Nach zwelmonalſger Dauer bes Oſtſeld. ſchoſſen. R & N 1 1 4 
Ba de öde deulſhs dBeemant mit Klee 0 alle murde ge, 15 Ieibrigen Eine grosse Lügenaktion zeichnet sich ab Von Helmut Sündermann 

erbündeten in ungebrochener Kraft tief in riegeführung dur e Wegnahme wichtiger 

Lock eindesland. An yet Ne dean ud vie Noble fe und Induftriegebiete ichen g ar Eine genaue Kenntnis und ein heifhäriges Beobachtet N) klar, dah wieder eine preffer 

ı Zoch perationen in vollem Plus. den zugefligt. Studium der brſtiſch ſüvichen Preſſetaktit, das polſiiſche, berraſchung“ bevorſteht. 

olt In der Südukraine werden die legten An ber beltiſchen Ofttlifte beſchüdigte die une, Deutihen bereits durch die üble Erſah⸗ Die zahlreichen Verſuche freilich, die militäs 

1 — 2 — Stübpunkte des Gegners am Dnjepr planmähig Luſtwaſſe in der vergangenen Nacht zwei ſeind⸗ zung bes 11 080 geläufig Re iſt, riſche und polfilſche Entwicklung des Krieges 

ind unter und unter ſchwerſten Werluften des Gegners liche Frachter durch Bombentreffer. egen ung in bie 1 beablihtigte Aktionen ui h find bisher ftets buch die Greige 

Untersee, beſeltigt. Rorbweſllich Kew weicht der Feind Un der Kamalküfte brachen Angeiſſo. Yen britſſch⸗jüviſchen Ne meiſt niff zunichte gemacht worden. Der ſiegreiche 

eron und hinter ben Bu Im Raum ojtwärto Gomel verfume ber britiſchen Luftwaffe auch am ge Ihon in ihrem Mnfungsitabium zu ers Kampf ber, dee Malen hat ebenfe 191 a 

te wirb die Verfolgung des geſchlagenen Gegners Itrigen Tage zuſammen. Jäger und Falz . Nane Nieden e ber ane ſter . Haft 
a fie An der Front von Leningrad und Ierie ſchoſſen 26, Marine, Arkillerle drei ſeind⸗ Wenn etwa in ben Nachrichten der großen, 15 a 1 bang dae hun 19 

| in 111855 kämpfen ſich unſere Truppen ſelig liche Flugzeuge ab. Ein A der die angelſächſiſche Preſſe beherrſchenden Agen ⸗ nd 51 \ Haren über Der: Tiſch geblai 22 und 

vorwärts, Much bie Ungelffe an ber |innilhen Aregemerfne [hob vor der Milantittüfte ein turen gemilfe Themen fh zu häufen beginnen, e les in "birfer Rich 

Rittan front beiberfeits bes Ladogafees gewinnen täge britiſches Kampfſlügzeug ab. und ſel es auch in noch ſo primitiver Form, 10 An He I 5 rü eitiges Ende 

id an Boden. In Norbafrita erzielten deutſche Kampfe wenn etwa dee Woiſchewit Loſowfkt, in feiner Ae ee 

K den deuten In einer Folge ſchwerer Vernichtungs⸗ flugzeuge Bombeutreffer auf zwei leichten bel. Moskauer Besprechung etwas am Rande ber 944 inzige K ld, das der Lilge, auf 

hteter Walle, ſchläge hat bie Ic t unvorſtellbare liſchen Kreuzern bei Sidi Barani, Truppen merkt, was zu gleicher Zeit als „Informatlon“ d. a 01 ne 955105 it 10 99 oße 
blutige Verluſte erlitten. Seit Beglun des und Materialausladungen in Tobrut wurden aus „Londoner yolltſſchen Kreiſen“ eln Kan- Grel Kr 110 11 N richtet v > e 
elan fm munmehe über 1 580.000 mit Hanben alten Raltlet Sale, Del beitiſche be und nict vie fpüter auch it das JENE ker 

efangene eingebracht, zum an. Jagpflugzeuge in Luftkämpfen aßgeſchoſſen. in der Preſſetonſerenz des Welßen Haufes unte ft 
aertampfmagen, as 16000 le ebene e eins ile weber Fel Lehe lieg bei dielem Geinfen und lauen alte, Jong anne men, Seit Reieaspeginn nerlußt Banban haar 


ober vernichtet worden. Die Sowfetluſtwaſſe Nacht in das Reit ſsgebiet eln. deutet wird — dann iſt es für den ſachkundigen ſehner Peſſei bt el an er Ali 
gen. Das Ergebnis war bisher mehr als küm⸗ 


Die bolſchewiſtiſche Streitmacht völlig verkrüppelt EI . 


„von deuliſchen Maſchinengewehren aus der Luft 


zuſammengeſchoſſenen Frauen und Kinder“ ner« 
Der ſowfellſche Gegner ins Mark getroffen / Erhebliche Nerbofitüt auch in Waſhinglon um die Moskauer Konferenz nommen zn Haben, aber die Sache dach zu [ehr 
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung van van deen 8 e REM 
Berlin, 28. Auguſt Adolf Hitlers wird das vollbracht, was jefeht werden — entspringen dieſer Ahnung. in den Feindlündern nur mit Lächeln aufge 
Die zurlücllegenden Wochen, in, denen das die Führung, plant und befiehlt. Diele Führe ud bie c Berftärfung des nommen. 

deuſſche Oberkommando, Augerweiſe zeltweiſe zung. und dieſe Soldaten haben auch ſedem beitiſchen Druds auf Iran haben in Das änderte freilich nichts daran, daß die 
ſchwieg, der deutſche Soldal aber genau ſo Feldzug meifterhaft zum Siege geführt. Das ie ihren tiefften Grund. (Die beſtiſche Agen. Londoner Preſſeſuden immer wieder verſuch · 
kämpfte wie früher und unfere Feinde ſchwätz⸗ wird auch diesmal geliehen, kur Exchange droht, wenn die Antwort des ten, dieſe Spezies von „Nachrichten“ ins Ger 
ten, logen und ſich in falſchen Hoffnungen Hieran zweifelt in jeinem Innerſten auch Iran auf die beitiſche und, ſowjetiſche Role hat zu bringen. Der Eifer 0 nicht unbegrin« 
wiegten, ſind in Moskau, London und Neuvort lein Stalin, ein Churchill und kein Rooſevelt nicht befriedigend ausfalle, dann würden die det. Die gewünſchte giftige e n üre 
vielfam als „aue“ angeſehen worden, Mitt. mehr. Die Beſliſſenbeit, mit der man in Mostau Ereiguſſſe raſch in Gang kommen). Und die können fie in den Völkern, auf die ſie ihr Auge 
lerweile jind unfere Gegner ſich ſämtlich über Sate als die duft Feſtung der Nervofität, mil der in London ſowohl wie in geworfen haben, nur mit einer gelungenen 
die |hwere Täuſchung kiar geworben, der fie elt erklärt und der wahnlinnige Eifer, mit Waſhington und Moskau an die Vorbereitung Greuelaktion erzeugen — und gerade bas iſt 

e eee der Mos lauer Konferenz herangegangen bis jeht noch immer fehlgeſchlagen. 
Schlagwörter vom „Stillſtand Im Na en ee de vorbereiten — jedes wird, entſpringt der paniſchen Angſt vor der Man muß dieſe Umſtände und biefe Borges 
Dften“, dem „Schützengrabenkrieg“ uf, find Haus jolle verteidigt werben, jeder Ziviliſt eine Unabwendbarkelt des deulſchen Sieges. Ki tennen, um gewiffe Andeutungen, wie 


längst an den chernen Tatſachen zer 1 icht Titit de 
brochen, die die deutſche Wehrmacht ſchuſ, Die Re ee ben en Tag. j 


ich 
e Widerſtund der Sowjets immer ſchwächer "Ed  winan 
le elicit und 5 e lt 9 1 Es ist feftzuftelfen, dag aus ber del 
N N hr lichen Fundgrude der Moskauer Nachrichten 
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die ver Gegner verfil t, die Größe ſeiner Ausril⸗ ſowſelſſche Luftwaſſe verrät, daß fie ziemlich her waren Zeit und Geduld die Verbündeten ſich mit angeblichen Ahnlichen blutrünstigen Er⸗ 
fung, die Vorlelle cler ale an dil Jen, am Rand ift. der Sowjetunion, Nunmehr aber iſt es schwer, kelgniffen a offemien, in ben Niederlan⸗ 
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In der gegenwärtigen Kampfphafe ſtohen Mom, 23, Auguſt 1 8 I Tatfahen und Dokumente unwahriheinfichfter 
Unfere Kräfte in der gefamten Richtung noch Der Stonifienführer Chaim Weimann 2 Belliafitäten und mittelalterliher Rich 
weiter nach Oſten vor, Im einzelnen jedoch hat, wie die „Gazelta del Popolo“ mel et, auf N ERBEN, überführt 15 wie bie Bol 
Derieren unſere Hesresnruppen, Armeen und einer Berfammlung in Neunort erklärt, daß der kunt ſchewiſten — bel dem iſt das ſedürfuls ver⸗ 
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ampf gereiften Siegesarmee planen den Bau einer großen Nordjüds burch die Truppen der USA. allen Grund zu dieſer Vermutung und werden 
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Wir bemerken am Rande 


Eine Emigrantenftatiftit Seit Oktober 1039 bis 

Ende Junt 1941 traten 
In Liſſapon 200 000 Flüchtlinge die Fahrt nach den 
beiben Amerltas an, Lilfabon iſt in dieſer Zelt ber 
größte Umſchlagplat für Emigranten geworden, be 
ſonders nach dem Weſtſeldzug im Mai und Jun 
1040. Noch heute figen Tauſende von Emigranten, 
in Liſſabon, in portugiefiihen Kleinſtädten und auch 


in Konzentratlonslagern. Bezeichnend aber ift, daß 


20.000 Emigranten, alfo ein Zehntel aller, die her 
zelts Lifjabon paſſlert haben, mit den Klipper⸗Flug 
zeugen Über den Atlantit nach Neuyork flogen. Da 
ſebe Flugzeugteſſe tauſend Dollar oder 2500 AA 
lotet, fo baben dieſe 20.000 „bedauernswerten Emis 
granten* allein an Fahrgeld 50 Millionen A 
gezahlt. 


darin beſtärkt durch den Londoner Bericht einer 
ſchwebiſchen Zeitung, deren Englandhörigkeit 
notoxiſch ift und die aus erſter Quelle meldet, 
Rooſevelt und Churchill hätten während ihrer 
Voſprechungen „den von den Deutschen beſetzten 
Ländern beſondere Aufmerkſamleit a 
und fie hätten ſeſtgeſtellt, daß bie dortigen „Zu⸗ 
fände“ den Demokratien „mehr vor Augen ges 
halten werden müßten“ 

Das iſt, recht unverblümt ausgeſpro ven, eln 
Greuellomplottzwilhen Waſhing⸗ 
ton und Londonl Der Gedanke liegt nahe, 
daß auf dieſem Gebite der engliſche Premiere 
miniſter aus dem reichen Schatz ſeiner Erſah⸗ 
zungen dem nordamerikaniſchen Präſidenten 
manch nützlichen Wink erteilt hat, Diejer wird 
die Anregung um fo intereſſſerter auf» 
genommen haben, als die inſtinktive Abneigung 
des amerilanifhen Volkes, den Krieg ber 
Bolſchewiſten zu unterſtützen, ſogar Herrn 
Rooſevelt peinlich zu werden beginnt. 

Alle dieſe Anzeichen ſprechen dafür, daß ber 
neue große Verſuch, eine Weltgreuelaktion zu 
ſtarten, feine Zentrale diesmal in den 
Vereinigten Staaten haben wird. 

In aller Nüchternheit welſen wir auf dleſe, 
heute noch im Anfangsftabium befindliche, aber 
bereits mit Emſigkeit betriebene Lllgenaktion 
hin. Zu unſerer Ruhe trägt das Bewußtſein 
bel, daß gerade in dieſem Kriege bisher alle 
Ullgen der internationalen Preſſe⸗ 
ſuden fehr kurze Beine halten. Die 
Schnelligkeit des modernen Nachrichtenweſens 
und das Zeugnis aller europäſſchen Völker wird 
den gewerbsmäßigen Glftniihern auch dann 
das Handwerk legen, wenn ſie ſich aus Gründen 
der Inneramerifantihen Zweckmäßigkeit in der 
anderen Hemifphäre niedergelaſſen haben, um 
von dort aus die Welt zu dernebeln. 

Die Sonne der Befreiuung Europas non 
den Selen der jüdischen Ausbeutung, der bol ⸗ 
ſcherofſtiſchen Vernichtung und der bemoöfrati« 
ſchen Züge wird auch ſernerhin dle Giſtſchwa ⸗ 
den, wo immer fie ſich bilden, zerreißen. 


Merkwürdige Einftellung Batavias 
Drabtmeldung unseres TW.-Berichterstattets 
Tolio, 23, Auguſt 
Vertreter der großen japaniſchen Zei⸗ 
Ausg „zofio Nich til“ in Nieder ⸗ 
ländiſch⸗Indien find non den Behörden Bata⸗ 
vias mit der Begründung ausgewielen 
worden, daß ihr Blatt Artitel veröffentlicht 
hätte, die gegen die Intereſſen Niederländisch, 
Indiens gerichtet ſeien. Es handelt ih dabei 
u. a. um einen Artikel, der auf die Notwendlg ⸗ 
keit der Schaffung eines großaſiatiſchen gemein» 
ſamen Lebensraums unter Mitarbeit Nieder⸗ 
ländiſch⸗Indiens hinweiſt und weiter um Mel⸗ 
dungen über japanfeindliche Ausſchreſtungen In 
Nieberländiſch⸗Indſen. 


Thailand fteht für feine Freiheit ein 
Bangkok, 22, Auguſt 

Der neuernannte amtierende thafländiſche 
Außenminifier Badakarn hielt am Doms 
nersiag eine Rundfunlauſprache über die 
Sicherheit Thailands. Thaflands Sſcherhelt, 
fo führte er aus, ſel erſtens auf den een 
Erklärungen und auf den Nichtangriffsvereln⸗ 
barungen mit ausländiſchen Mächten gegrün⸗ 
bet, zweitens auf Thaflands offiziell erklärter 
abjoluter Neutralitätspolltit. Miche ſend ber 


tonfe der Außenminiſter die Elnigleit und 
Entffoffenheit des thailändiihen i d 
r bie 


Notfalle bis zum äußersten 
Freiheit zu kämpfen. 


Wie Brltiſh Pre ice bekannt 
*fuggeugträger „INuftelous“, der Im 
Aungenge der Achlenmchte Hart belhädin 
Mur Heil zur Separatur In einer il her. 


Litzmann ſt 


dier Zeitung — Sonnabend, 


Auguſt 1941 


Meitere Fortiehritte im Raum von Gomel 


Gotvſeliſcher Angriff nordwärts Smolenſk unter blutigen Berluſten abgeſchlagen 


Berlin, 22, Auguſt 
Bei der Fortſetzung des Kampfes im Raum 
von Gomel erzielten die deulſchen Truppen 
wellere Forlſchritte. Die Sowjelvers- 
bände hatten neue ſchwere Verluſte. Die Zahl 
der Gefangenen erhöht ji jtändig. In Kämp⸗ 
fen oftwärts von Gomel vernichteten deutſche 
ruppen erneut 15 ſowſetiſche Panzer, darunter 
einen von 92 Tonnen. 
Norbwürts Smolenſk ſchlugen die 
deutſchen Truppen am 20. 8. einen ſowfetiſchen 
Angriff unter blutigen. Verluſten für die Bol⸗ 
ſchewiſten zurück. Sowfetiſche Panzer blieben 
in mwohlgezieltem deutſchen Abwehrſeuer bewe⸗ 
gungsunfählg liegen. Der Verſuch der Bolſche⸗ 
wiſten, die Panzer abzuſchleppen, ſcheiterte durch 
das ftarle deulſche Störungsſeuer. In kurzen 


heftigen Kämpfen arbeiteten ſich die deutſchen, 
Ablellungen an die anderen jomjeliihen Pan⸗ 
zer heran und zerstörte 40 Panzerkampfwagen. 
Vom 17. bis 20. Auguſt vernichtete allein die 
in dieſen Kämpfen eingejehte deutſche Divifion, 
außer den vor den ſowſetſſchen Linſen liegen⸗ 
ſebliebenen insgeſamt über 70 ſowfetiſche 
ſanzer. 

Bei den erſolgreichen Kämpfen, die im Raum 
von Nar wa zur Einnahme der Stabt am 
Donnerstag, 21. Auguſt, ſtattſanden, machten 
die deutſchen Truppen 6000 Gefangene. 
Außerdem vernichteten deutſche Verbände 10 ſo⸗ 
wijetij he Panzerkampſwagen, 51 Geſchiſe, 34 
Maſchinengewehre ſowie 400 Granatwerfer. 
Auch in dieſen Geſechten wurden den Bolſche⸗ 
wiſten blutige Berlufte beſgebracht. 


Blumenſträuße für das Grabmal Lenins 


Von Churchill und Roosevelt zum zeichen der engen Verbrüderung gewidmet 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 23. Auguſt 

Die Londoner Zeitungen verraten, daß 
Churhilf und Rooſevel! vor der Mos⸗ 
kauer Konferenz Blu menſträuße an dem 
Grabmal an der Roten Mauer bes 
Kremls niederlegen wollen, wo ſich der ein 
balſamierte Leichnam Lenins befand, bis die 
Sowjets es kürzlich 05 ralſam hielten, dieſes 
ſentrale Syſtem des Volſchewismus, welter nach 
Siien zu ſchaffen. Es ift wie ein dülſteres Omen, 
daß dieſe Blumenſträuße vor einer Atrappe 
niedergelegt werden. Allerdings iſt die Geſte 
auch ſymbolhaft für die enge Verbrü« 
derung, in die die Plutotralie mit dem Bol⸗ 
ko et. eingegangen 5 Darum hätte alſo 

oofevelt ſich die Mühe ſparen können, nach⸗ 
träglich zu der Atlantit⸗Erklärung eine Ergän« 
ung zu geben, in der er — nächſt 1 0 
ber erſte Kriegsihuldige — aus ſeinem böſen 
Gewiſſen heraus Yeuilhlanb als den „eriten 
Angreifer der Welt“ u ani der niemals 
Reſpekt vor mündlichen und ſchriftlichen Ver⸗ 
ſprechungen bewieſen hat. Noojevelt will bar 
mit nur die Totgeburf der Atlantilerflärung 
beleben und die Oppofition im eigenen Lande 
niederzwingen. Dieſe Oppoſition hatte nämlich 
die vorwißige Frage geftellt, wo denn die von 
Roofevelt jo betonte Nelinionsfreihelt 
bei der Abfaſſung feiner Erklärung mit Ehur⸗ 
chill geblieben jei, ob man fie vielleicht wegen 
ae: tieben bolſchewiſtiſchen Brubers fortgelaljen 
habe... 
Nun erklärt Roofevelt unwirſch, das fei alles 
lelbſtverſtändlich. Es ſei ſogar unnöfig, darauf 
hinzuwelſen, daß die Erklütung auch die Nots 
wendigfeit der Neligionsfreiheit und der Jar 
formationsfreiheit in ſich ſchließe. Wir glauben 
nicht, daß ernsthafte zul ſich mit dieſer dreis 
ſten Phraſe zufrieden geben werden, da es je 


geſchichtsnotoriſch ift, daß in der Sowjetunion 
‚erade die Gottlofi gieit und die Neligiong« 
kin aft eine Selbſtverſtändlichkelt geworden 
ind, die die Sowſets niemals aufgeben werden. 
Der Blumenſtrauß an der Atrappe von Le⸗ 
nins Sarkophag wird berebter ſprechen als alle 
Erklärungen des USA.+Bräfidenten. 


Fümſtar als Marineattache 


Eigene Drahtmeldung der LZ. 
Bern, 28, Auguſt 

= De bekannte une e 7 7 6 59 

ontgommery wie jeht dekann en 
wird, zum Marine Iiheatlahe der amerftanle 
ſchen Bolſchaft in London ernannt worden, 
wo er ſich in der Hauptſache vermutlich dem 
Verkehr mit Damen der Londoner Geſellſchaft 
widmen nit Es wird allerdings bemerkt, daß 
er ürſprünglich die Marinelaufbahn erwählt 
habe und [dom Kadett der amerftanſſchen Ma⸗ 
rinealadentie geweſen fei. Vom Kadetten zum 
Altache HN es in anderen Fällen jedoch ein 
etwas weſterer Weg geweſen. 
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Die Luftwaffe griff wieder ein 


Berlin, 22, Auguſt 

Verbände der deutſchen Luftwaffe Ge 

auch am 21. August wieder ſowſelſſche Schiffs” 
ziele im Seegebiet von Odeſſa mit Erfolg 
an. Südſich von Otſchatow wurde ein Zerſtö⸗ 
ter durch Bomheneinſchläge ummittelhar am 
Heck ſchwer beſchädigt. Weiter bombardlerten 
deulſche Kampfflugzeuge in ber ſüldlichen 
Ukraine Eſſenbahnzlele und marihierende Kor 
Tonnen im Tiefflug, Sowfſetiſche Truppenan⸗ 
ſammlungen würden im nörblihen Teil ber 
Iſtſront mit guter Wirkung aus der Luft ber 
kümpft. 
„Im nördlichen reit der Oftfront her 
kämpften deutſche Flugzeuge am 21. 8, mit gu⸗ 
ter Wirkung ſowfelſſche Truppenanſammlungen, 
und motoxiſiette Kolonnen. Artillerieftellungen 
ber Bolſchewiſten wurden mit Bomben belegt. 
Brüden im Raum nordoſtwärts des 
Ilmenſees wurden durch Volltreffer zer⸗ 
ſtört. In Nord Estland richteten ſich ers 
yolgreiche Angriffe deulſcher Kampfflugzeuge, 
egen ſowſeliſche Kraftwagen, die in Bereit: 
Hajt ſtanden. Die Bolſchewiſten verloren durch, 
dleſe 0 und erfolgreichen Angriffe viele 
Menſchen und Kriegsmaterial, 

Im Finniſchen Meerbufen wurde 
ein ſowletiſches Handelsſchiſſ von 5000 
BRT. aus niedriger Höhe angegriſſen und 
durch einen Volteelfer jo ſchwer beihädigt, daß 
es nach einer heftigen Exploſton in Brand geriet 
und kürze Zeit darauf ſank. 

Im Raum um Leningrad ſowie oft und 
füboftwärts Leningrads vernichteten deutſche 
amplTIupgeuge bei Angriffen auf insgeſamt 
acht Flugpläßze 85 jowjetiihe Flugzeuge am Bo⸗ 
den. 16 ſowſetiſche D 0 nen würden in Luft⸗ 
kämpfen von deutſchen Jägern abgeſchoſſen. 


Suez wird evakuiert 
Eigene Drabtmeldung der Z. 
Nom, 23, Auguſt. 

Der ägyptiſche Miniſter für die zivile Ver ⸗ 
9 5 1 hat angeordnet, wie über Ankara be⸗ 
kannt wird, daß die Wohnviertel von Suez 
und dem Vorort Port Teoſſt geräumt wor⸗ 
den müſſen, da die Zivilbevölterung gegen die 
unausgeſetzten deutſchen Luftanr 
Aud e nicht geſchützt werde und durch die 
Auswirkungen der Bombardements die Lebens 
mittelzufuhten nicht 
können. 


mehr gefihert werden 


„Vernichtungsbataillone“ in Petersburg 


Die Vorbereitung zum getkenſchitzenkrieg / Besondere Ubungskur je im Straßenkampf 


Berlin, 22. Auguſt 

Der Moskauer Nachrichtendienſt gab am 
Donnerstagabend ein Stimmungsbild aus es 
tersburg wieder, aus dem hervorgeht, daß Die 
bolſchewiſtiſchen Machthaber trotz der warnen. 
den Beifpiele von Warſchau, Rotterdam und 
anderen Städten bereit find, die Millionenbe. 
völterung der größten fowjetiihen Haſenſtadt 


Sir Samuel Hoare Agent des Setret Servite 


Franzöſiſcher Kapitän wurde von Madrid nach Gibraltar verschleppt 


Eigene Drahtmeldung der L. Z. 


Madrid, 23. Auguſt 

Die weitnerzweigte Tätigleit der englis 
chen geheimen Fron tin Spanien iſt 
längst keln Geheimnis mehr. Man weiß ſchon 
lange, daß ihre Fäden beim engliſchen Botſchaf⸗ 
ter in Madrid, Samuel oare, zuſam⸗ 
menlaufen. Ja, man kennt auch einzelne Agen: 
ten, und zwar nicht nur dem Namen nach. Wohl 
wird von engliſcher Geite verſucht, möglichſt 
alles zu tarnen. Aber die Engländer find Bi 
ſehr Engländer, um nicht von Fall zu Fall alle 
Täuſchungsmanbver außer acht zu laſſen, wenn 
dieſes nötig erſcheint. Dies läßt ein Fall er 
kennen, der fi) dieſer Tage auf ſpaniſchem Bor 
den abſpielte und großes Auſſehen erkegte. 

In Madrid ſſt ein ſranßöſiſcher Ka: 
pitän eingetroffen und im Hotel National 
abgestiegen. Wie ſeſtgeſtellt ift, trug er einen 
engliſchen Paß auf den Namen Paul Levis 
Elair bei ſich. Dieler Paß war geſälſcht, 
und fein Träger hieß Lablache Combier der 
in England geweſen und von dort mit Hilſe 
des fallen aſſes geflohen war, Offenbar hat 
Combier alias Levis Clair in England nicht 
gerade die für die Briten ſchmei ſelhafteſten 


zwei leichte Britenkreuzer getroffen 


Erfolgreicher Angriff deunſcher Flugzeuge vor Sidi Baranſ 


Rom, 22. Auguft 


Der italieniihe Wehrmachtsberſcht vom 
Freitag hat folgenden Wortlaut: 


Unfere Jagdperbände überflogen Im Tiefs 
lug ben Luftſtüpunkt von Halfar (Malta) und 
nahmen mit Erfolg Flugzeuge am Boden und 
Flalbatterien unter Maſchinengewehrſeuer. 
Einige feindliche Flugzeuge gerieten in Brand, 
andere wurden ſchwer beſchädſgt. 

In Nordafrita wurde bei einem nächt, 
lichen Einſtun der engliſchen Luftwaffe auf 
Bengafi, der weder Opfer forderte noch Schä⸗ 
den berurſacht; ein engliſches Flugzeug abge⸗ 
ſchoſſen. 

An den verfhiebenen. Abſchngtten der To⸗ 
brut⸗Front Tätigkeit unſerer Arkillerle, die 
engliſche Truppen⸗ und Kraftfahrzeuganfomme 
lungen wirkſam unter Feuer nahm. 

Deulſche Flugzeuge grifſen nördlich von 
Sidi Barani einen ſeindlichen Schiſſsperband 
an, trafen zwel leichte Kteuzer und bombar⸗ 
bierten in mehreren Wellen den Hafen, Trup⸗ 


pen⸗ und Maleriallager von Tobruk, In Luft 
kämpfen ſchoſſen deulſche Jäger eine Curkiß ⸗ 
und zwei ringe ab. 

Im Eyrengſta⸗Sahara⸗Abſchnitt bombar- 
dierten italſenſſche meine bei bewaffneter 
Aufklärung feindliche motorifierte Einheiten 
und belegten fie mit MO.-geuer, 

In Oſtafrita verurſachten ſuſtematiſche ſelnd⸗ 
liche Luftaktionen gegen Gondar und andere 
Stützpunkte leichte, Raterlalihäben. Anſere 
vargeſchobenen often e ſeindliche 
Abteilungen und fügten ihnen einige Ver⸗ 
luſte zu. 

Italteniſche Flugzeuge belegten in Fama⸗ 
oofta (Zypern) Hafenanlagen und Schiffe mit 
Bomben, Es wurden Depots, ein Dämpfer 
und 18 kleineres Schiff getroffen, das geſun⸗ 
ten iſt. 

Im öſtlichen Mittelmeer griffen unſere Flug. 
zeuge Einheiten der britiihen Marine an und 
torpebierten einen Torpedobootzerſtßrer vom 
Typ „Eith", ver mit Schlagſeite ftilliegend be⸗ 
obachtet wurde. 


Eindrücke geſammelt. Vielleicht hat er auch im 
Angang mit de Gaulliſten im een mehr 
in ie gebracht, als den Engländern lieb 
iſt. Sicher ift, daß der Madrider Intel 
ligen ce Service vor der Ankunſt des 
franzöſiſchen Kapftäns in der ſpaniſchen Haupt⸗ 
ſtadt geſtelgertes Intereſſe an dem Flüchtling 
bewies. Combier wurde ſcharfüberwach l. 
Aber nicht nur das. Aus Landon wurde an den 
Intelligence Service in Madrid Befehl 00 eben, 
Combiers unter allen Umſtänden Habhaft zu 
werden. Der Beſehl Londons wurde ausge 
führt, Sicher iſt, daß Combier mit Gewalt 
in ein Auto He wich worden ft, wobei die 
näheren Umſtände nicht geklärt ſind, ob er 
beim Perlaſſen feines Hotels von Agenten gez 
aht ift oder ob er zuvor auf eine engliſche 
hörde (Paßbehörve ) gelockt worden war, 
Sicher aber iſt, daß die beiden in Madrid bes 
kann fen engliſchen Agenten, Langley und Har⸗ 
rie, an der gewaltſamen Entführung des fran⸗ 
zoͤfiſchen Kapitäns eine maßgebliche Rolle ger 
{pielt haben. 

Über das weitere © Sl Combiers iſt ſelt⸗ 


vem feſtgeſtellt worden, daß feine Entführer ihn 
nach Gibraltar geſchleppt haben. Eins 
mal hatten fie ihn im Auto mit Sprißen in 
Schlaf verſetzt. Dennoch wäre er ihnen um ein 
Haar zu guter Letzt ſaſt entſchlüpft. Während 
feine Häſcher in einem ſpaniſchen Dorf eine 
Smbikpaufe einlegten, wachte Combier auf, 
ſchlug um ſich und rief um Hilfe. Raſch wurden 
die Dorfbewohner aufmerkſam und wollten das 
Auto nicht weiterfahren laſſen. Aber die 
drohende Nel Ft der. abb ehen Agenten, die 
vorgaben, der Hilferufende ſel ein Verrſickter 
und mülſe ſchnellſtens in eine Anſtalt brachte 
fie zur Ruhe. Dieſer Lüge verdanken es die 
Enllübter, daß ihr Opfer mit neuen Spritzen 
1 über die Grenze gebracht werden 
onnte, 

Wer die Machenſchaften der engliſchen ge⸗ 
heimen Front kenn', wird auch über die Ent⸗ 
führung Combiers, eine Entführung mit tuypi⸗ 
ſchen Gangſtermethoden, nicht erftaunt Tein, Ber 
deutfam iſt, daß dadurch, wie durch ein all 
licht das Arbeiten des Intelligence Service in 
Spanien unter Anführung des Maprider Bots 
ſchafters beleuchtet und klargelegt wird. Ebenio 
ſicher iſt, daß die neue Tat nicht ohne 
Rolgen bleiben wird, daß Frankreich es ſich 
nicht gefallen Taffen kann, daß ſranzhſiſche 
Staatsangehörige durch engliſche Beamte ges 
raubt werden ünd auch Spanien uſcht dulden 


kann, daß auf feinem Hoheitsgebiet derartige 
Verbrechen durchgeführt werden. 


1 finnlofen Hedenfhüßentrieg aufzu⸗ 
opfern, 

Die ganze Stabi habe ſich, To heißt es in dem 
Bericht, in ein Se e ene 
ger verwandelt. Es würden alle Maßnahmen, 
zur Verteidigung der Stadt bis zum leiten 
Blutstropfen getroffen. Sobald der Tag er 
wache, marſchierten „Vernichtungsbataillone “), 
Volkswehr, bewaffnete Urbeiter, Studenten 
ufw. durch die Straßen. Der Leningrader Ar, 
beiter wolle fein Leben einſetzen, um ſeine Stadt 
vor den ae zu retten. Jeder, der eine 
Waſſe tragen könne, beteilige ſich an der Ver⸗ 
teidigung. Die Ausbildung ſei in vollem 
Gange, und ganz Leningrad lebe im Zuſtand 
der Kampfvorbereitung. Auf den Sportpläßen 
der Stadl werde nicht mehr Fußball oder Ten⸗ 
nis geſpielt, hier gehen Übungen zur Ausbil⸗ 
dung im Schießen, im Werfen von Handgranas 
ien und mit leicht entzündbaren Stoffen geſüll⸗ 
ter Flaſchen (Molotow⸗Cocktails) vor ſich, Das 
neben würden beſondere UGhungskurſe im 
Straßenkampf, im Nahkampf uſw. abge⸗ 
halten. Jedes Unternehmen Leningrads werde 
zu einer Feſtung der Vertefdigung ausgebaut. 
Schulter an Schultet mit den Soldaten der 
Sowjetarmee worde auf dieſe Weſſe die Benöl+ 
ferung der Stadt in der Voltswehr gegen den 
Feind kämpfen. 


Tord Aalifax in England 


Eigens Drahtmeldung der LZ. 
Bern, 29. Auguſt 
Der britiſche Botschafter in Waſhington, 
Lord Halifar, iſt mit dem Flugzeug in Eng“ 
land eingetroffen. 


„Für England gefallen“ 
Eigene Drahtmeldung der LZ. 

Rom, 23, Auguſt 

Dem erſten amerifanifhen freiwilligen Pi. 
lolen, der im Kriege 099 Deutſchland ger 
fallen ist, hat Brendan Braten, der nelle 
engliſche Informationsminifter, im Elunet 
nehmen mit Churchill eine Grabinfhril, 
zugedacht, in der es heißt, daß ber Amer!‘ 
aner inf England gefallen eh 
Dieſe Grabinſchrift hat in den poliliſchen Ke 
ſen Londons ein e pee bervergerufen 
a fie den Amerifanern beutlih zu verstehen 
gebe, was Engtanb von ihnen erwarte, WON 
veiſchiedenen Seiten wirft man jeht der ME 
gietung vor, daß die Befürchtungen wellen 
amerikaniſcher Kreiſe, die Vereinigten ‚Staat 
würden nur zur Verteidigung der angie 
Intereſſen in den Krieg hinelngezogen, ft 
ß ungelhidte Einfälle wie die ahne 
rakens nicht gerade gemildert werden konnen 
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Wie die Stadt am Ilmenſee bezwungen wurde / Die Straße Moskan-Leningrad überſchritten / See Kanten 


22. Auguſt (PA.) 
Um a 0 bes Auguſttages, da deutſche 
Regimenler die Burgftätte von Nowgorod ers 
ide aben, ſteht e ſeſt, daß der Feind 
m verbrecherſſchem Wahnſiun. enſſchloſſen iſt, 
ie Frategiſch bereits verlorene Stadt mit Tche 
ter Vexbiſſenheit zu verteidigen. Schon ift Ihm 
ſeine Artillerie-Wtunition ausgegangen, ſchon. 
jaben Stukas dle fehlen Panzer vernichtel, da 
wird uns um den Mittag herum noch einmal 
für eine Welle halt geboten, Der Feind Jiht 
in den Erdbefeſtigungen auf dem alten Gtadts 
wall, hat in einem wundeiſchönen Wachuuurm 
aus dem Mittelalter feine MO in Stellung 

gebracht, liegt in einem Friedhof verſchanzt. 
So hat dle bolſche wiſtlſche Armee ⸗ 
führung den Untergang Nowgo⸗ 
todes ſelbſt beſchloſſen, hat ſich vor 


aller Welt ſchuldig gemacht, das Nürnberg des 
Oſtens zerftört zu haben, 


Was die tags zuvor 


Sowjetiſche Flinten welber 
Gegen dieſe nerhehten Kreaturen muß der deniſche 
Soldat im often ebenfalls kämpfen. Immer wieder 
wird von diesen weiblichen Hedenfhhen auf unlere 
Truppen ge Selen, 
(PR, Gehrmann, Scherl, Zander Muftipleg-st.) 


erbeuteten Papiere einer bolſchewiſtiſchen Dir 
piſion verzeichneten: Die Feuerſtellungen zwi⸗ 
ie den alten Bauwerken, die rüdjichtelofe 
Anlegung von Minenfeldern zwiſchen den ehr⸗ 
würdigen Gebentftätten der Geſchſchle, der 
Einbau ſchwerer MOs, das ift die letzle 
Shandtat des Bolihewismus einer Schlaſals⸗ 
gemeinfchaft gegenüber, Die hier nor 1000 Jah. 
ten von ben drei Brilbern Rurit im Jelchen 
des germaniſchen Hakentreuzes iin Reſch der 
Warüger begründet wurde. 


Das Verhängnis bricht herein 

Gegen, 16 am bricht die Sonne durch, die 
Wolken, schickt ihre keiten Strahlen auf Noms 
goreb, ergießt noch einmal all ihren him. 
ichen Glanz über die Stadl. Dann aber kom, 
men die Bombenverbänbe und Stukas, werfen 
ihre Laſt ab, und mit jedem Angriff hülle das 
unabwendbate Verhängnis die Stadt in Flam⸗ 
nen und Rauch, veridwinden vor unſeren 
Augen die Türme und Dächer, die Klöſter und 
Mauerreſte im Molfenqualm, ſchlagen dle 
Flammen lodernd zum Himmel, ziehen bie 
weißen und ſchwarzen Rauchſchwaden neben. 
und übereinander um Nowgorod. Ein ohren 
betäubendes Berſten von Bomben und Grana⸗ 
den erfüllt die Luft. 
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Die Hahenkreüzlahne weht über Nowgored 


Das unheimliche Kriegsgewitter perkllndet 
der, Glabt Ihren Untergang, Von Süden und 
Weſten aber gehen Infanteriften gegen das 
Feuermeer vor, werden vereinzelt, teils heſti. 
ler, von Gewehrfeuer aus Strohmieten oder 
Felbftellungen hinter Kirchhofsmaulern empfans 
gen wie he den alten Stabtwall und 
antit den Hiftoriihen Boden an den Ufern des 
Wolchow⸗Fluſſes betreten haben. 

Dann bricht vie Nacht oder verſucht es wer 
nigftens, denn ein rötlicher Himmel flammt Im 
Fieberſchein, der brennenden Stadt: Nowgorod 
läßt heute nicht dunkel werden, in ihrer trau ⸗ 
tigften Stunde feiert die Stadt und Ihr bol, 
ide Peiniger einen ſchaurlg⸗ſchönen 
Triumph über die Nacht. 0 


Die Tehte Verteidigungsline gefallen 


Mit dem Erreſchen des Staptwalls ift bie 
100 5 der drei ſtarken Verteldigungsanlagen, die 
N im Umkreis von 20 Kilometer an dem 
Flußlauf entlang um die Stadt ziehen, gefallen 
und Nomgorod ünſer. Als der Auguftmorgen 
heraufzlehl, gilt es den Erfolg des vergange. 
nen Tages zu ernten. Da pfeifen uns noch die 
Kugeln vom anderen Stadteil 8 des 
Wolchoch⸗Fluſſes um die Ohren, ſchleßt hinter 
uns noch vereinzelt ein verbilfener Bolſchewiſt 
aus ſelnem Exdloch. 

Die große Frage bleibt der von hohen 
Mauern und Zinnen umſchloſſene Kreml. Er 
ſſt das Herz der Stadt, einſt das Herz, eines 
germaniſch geführten Reiches von der Oftſee bis 
dim Kaſplſchen Meer, In jeinem Schutz erreichte 

te deulſche Manſe ihren öftlihen Kaufhof, Jo, 
en die Lübecker Kaufſahrleiſchiſfe von der 
ſtſee bis zum Wolchow herauf auf den Strömen 
Rußlands zum Schwarzen Meer, Ihn, mitten 
im Kern der Stadt auf hohem Hügel errichtet, 
haben die Stukas verſchont, obſchon man die 
Mech, Reſter in ihm kannte, 

Am Morgen geht ein deulſche r Späh⸗ 
trupp vor, schleicht ſich durch die Trümmers 
stadt, huſcht über bie von ſenſeitigen Ufer eins 
Haha Strafe, kriecht hinab in den Graben 
hinauf zu dem Wall, wo einer von uns in der 
Mauer ein tiefes Loch in der Erde entdeckt, 
von den Bolſchewiſten hineingebrochen und zu 
elner gefährlich gerannten Mich Stellung aus⸗ 
Nane Jetzt it es verlaſſen, wahrſcheinlich vom 

auch und Flammen der Nacht gründlich aus, 


aebeht, . 1 

ir kriechen hindurch, find ſchon im Hof, 
laufen, Über Aſternbeete“ zu den höch ſte n 
nach Weiten tagenden Turm, Eine Ler⸗ 
ter hilft uns von einem Stocwerk zum anderen 
des Turmgewölbes, Unter uns liegt die Stadt 
und die Kremimaner, 


Das Hakenkreuz auf dem höchſten Kremlturm 
Da reißt einer die Hatenkreug fahne, 
die er unter dem Rod trägt, hervor. In fliese 
gender Eile wird fie an einem Brett geſeſtigt, 
dann gleitet fie unler unſerem Nong d Jubel 
hinaus zum Turmfenſter von Nowgorod, leuch⸗ 
let weithin im Licht der Morgensonne wird 
bald in der Nähe, dann in der Ferne entdeckt. 
Die Kompanie rlidt unter Hurra und Hell⸗ 
zufen im Laujfhritt dem Spähtrupp nach zur 
Krenılmauer, Das heilige Tuch flattert als Zel. 
den des Sſeges im Winde. Wir lachen der 
ugelm der wiltenden Bolſchewiſten, die gegen 
Turmmauer und Fahnenkuch ihre Geſcholſe rich. 
ten. Wir freuen uns, def dem ſeindlichen Alte. 
gen der ſoeben noch einmal frech über dem 
Kreml reift, das Banner des deutſchen Sleges 
nice en gauge 
er Zauber der Unelnnehmbartelt Now⸗ 
ſorods im Schutze feiner Seen und Wäldern, 
f und Sümpfe It gebrochen. Tataren und 
Mongolen vermochten Nowgorod nicht zu be. 
zwingen, Ein ruſſiſches Sprichwort lantele: 
„Wer kann wohl an gegen Gott und New. 
gorob ?“ Mit Gottes Hilfe iſt ver Bann gebror 


Explosion in Raum 5 


wen Kriminalroman von H. S. Hanson 


56, Fortſeßung, 

Bel dieſer Eröffnung riß ſie die faden welt 
auf und ftarrte ihn an, als ſehe ſle ihn zur 
erllen Male. Gr fuhr fort, ohne darauf zu achten, 
Ja und allinährich jet die kleine Liebelel exnit 
geworden. Man wiſſe das nie vorher. Vielleicht 
üffe alles fo fein, wie es ja entwickelte. Run 
ſellge er ſich die ganze Zeit mit dem schlechten 
Gewiffen, ſchüme ſich und habe Idon ein 

ſdaarmal ven Anlauf genommen, alles 85 12 
1 Die Angſt, fie zu verlieren, ſel Schuld, 
aß ein Geſtändnie; Immer wieder en de 
Hohen wurde. Ob fie das nicht ein bißchen bes 
Breite, Er habe fie doch lieb. Jwar könne er 
dorfüufig noch nicht ans Heiraten denken, weil 
er erſt 0 einigen Monaten das erſte Slgats⸗ 
ſüamen mache, aber was tue das, er jet noch 


ng, 
50 b schöpfte Atem, um einen neuen Gab zu 
hlunen und wurde jeht unterbrochen. „Wollen 
Sie mir nicht auch verraten, wie Sie eigentlich 
beißen e Ihre Augen hatten die Härte verlor 
en und zeigten einen feuchten Schimmer. 

„Jab, In Ker, „Das 1011 ich nun wieder belr 
afe vergellen. Sch heike Kurt Eberhard, bin 
nanblbat der Rechte und ver Bruder von Yär« 
N Eberhard, die bel Ihnen als Stenotypiftin 
tlg it“ 
isse fapte bie Barlow und lächelte, dazu, 
don der Heinen Bärbel, Ein liebes Mädel.“ 
Ver Gedanke, ihn noch näher mit der Firma In 
werbindung zu bringen, kam ihr nicht, noch 
Aue die Idee, daß er etwas mit den Er⸗ 

Anillen zu tun habe. Ste almete ſchwer und 


ftand auf. „Es hat alles feinen Iweck. Herr 
Eberhard. Ich bin drei gahre älter als Sie. 
Bio Sie verdienen und heiraten können, reh, 
hen noch Jahre, Dann ſind Ste knapp dreißig 
und ich ein spätes Mädchen, das zu Ihnen nicht 
paßt. Wenn ich heute Ihr Versprechen annähme, 
wilrbe ung belden daraus nur Leld exwachſen. 
Es ſſt beſſer, wir gehen jetzt auseinander.“ 


‚Warum haben Sie denn erſt die Sache for 
well gebeihen laſſen?“ fragte er anklägeriſch. 

„Well ich fo wenig Freude haben, meinte fir 
lelſc, „Bor Jahzen hat mich ein Mann einmal 
furchtbar enttäufht, Seltdem habe ich mid von 
ſedem Verkehr mit Männern zurllagehalten. 
Zudem,“ fie lab, ann fanft und prilfenb an, „ste 
innert mich jet Ihr Name an dleſen Mann.“ 


Anne Barkom, 

gibt unbewuht einen wichtigen Hinweis 

„Hies er auch Eberhard?“ 

Sie nahm ſelne Frage für einen Ausfluß 
von Elſerſucht. „Nein“, ſagte fie, „Er hieß nur 
fo ühniſch. Die lühte Silbe ift anbers, aber dan 
tut ja nichts zur Sache, Gehen Sie ſetzt. Es it 
beſſer ſo.“ 

Er gab ſich alle Mühe, fie umzuſtimmen. Es 
gelang ihm, nicht. Sie drüngle ihn langſam zur 

ür und öffnete fie, Dadurch war er gezwun⸗ 
en, ſein RN einzuftellen, Minuten darauf 
ſefänd er ſich auf der Straße und ſah an dem 
Haufe empor, in dem fie wohnte. Dann fiel 
ihn ſievendheiß ein, fein Gang ſel doch nicht 
vergeblich geweſen. Möglich, daß der Schauſpie⸗ 


chen, die e der Bolſchewiſten am 
Ilmenſee durchſtoßen, die große Verkehrs, 
ftraße von Moskau Lan Leningrad 
Überſchrüitten, die hiſtorſſche. Stütſe zus 
gig Der SI e für neue Operationen. 

as heilige Tuch am Turm des Kremls von 
Nowgorod aber verkündet einen bejonders ftol» 
5 und glücklichen Tag der deutſchen Kriege 
hrung im Oſten. 

Zehn Söhne — zehn Soldaten 
Cuxhaven, 22, Auguft 

Die Familie Philipp in Altenbruch, die 1084 
aus dem Ruhrgebiet an die Küfte 00 hat ihre 
ſechs Söhne ſowie fümtlihe vier Schwieger⸗ 
hne unter ben Fahnen ftehen, Der ünglte, 
jährige Sohn wurde kiltzlich zur Luftwa fe 
einge! en, der zweitjünnfte hat ſich freiwillig 
zur Krlegsmarine gemeldet und fährt auf 
einem Schnellboot gegen den Feind, Die Übri⸗ 
fir, Söhne und die Schwiegerſöhne fun bei vers 
ſchiedenen MWehrmadisteifen ihren Dienſt. Der 
Vater iſt Weltkriegstellnehmer, 


Kartoffeln im Schloßpark Neapel 
Eigene Meldung der LZ. 

Nom, 22, Auguſt: 
Kronprinz Umberto hat veranlaht, 
dab der Bart des Schloſſes von Neapel, 
das die Residenz des Kronprinzenpaaxes it, zur 
Bebauung mit Kartoffeln freigegeben 
wird, Damit wird die Anlage pon fogenannten 
„Krlegsgärten“, die ſaſt alle ſtalieniſchen 
Städie in den öffentlichen Parke eingerſchlet 
haben, auch auf den königlichen Prſdatbeſitz 
ausgedehnt, Der Kronprinz hat ferner anne 
ordnet, daß die geernteten Katrofſeln unent 
geltlich an die Armen Neapels verteilt werden. 


Schweine auf Tennisplätzen 
Bern, 22, Auguſt 

Der berühmte All England Club, der die 
WimbledonsTenntsmeifterihaften 
durchführte, hat ſeine Anlggen feit Krlegshe⸗ 
ginn geſchloſſen, und den Gpielbetrieh gänzlich 
eingestellt, da in England die Abhaltung von 
Turnieren unterſagt It, Ein Teil der Anlagen 
des All England Clubs it nun für die 5 lh. 
ner» und Schweinezucht hergerichtet 
worden. 


Narwa in deutscher Hand: 


ler, von dem Kommiſſar Kantmin geſprochen 
halle, der Mann war, den Anne Barlow ers 
wähnte, Der Name mußte mit Eber beginnen, 
vielleicht Eberleln oder ähnlich lauten. © 
schnell ihn feine Beine Irugen, rannte er die 
Straße entlang in Richtung der nüchſten Tax 
e Hinter ihm blickte aufmerkſam der 
riminalbeamte, der die Barkow übermadhle, 


her. 

Im Präſidium erfuhr Kurt, daß Doktor Ball 
und Kommiſſar Kammin in ihren Wohnungen 
erreichbar waren. Ein Beamter, der die Orlſg⸗ 
lichteit der Sache erkannte, ſtellte eine telephos 
niſche Verbindung mit Kammin her. 

Kurt berichtele das Hl zuerſt. „Ich 
laube, ich weiß, wie der Schauſplelet heißt, 

err Kommiſſar“ 
„Was ſagen Sie da?“ 

Ellig erzählte er von dem Verlauf feines 
Beſuches und erhielt den Auftrag, all die Uns 
kunft des Kommiſſars zu warten, der felbit 
noch Doktor Ball benachrichtigte, Dann rauchte 
Kurt hintereinander pier Zigaretten, um bie 
zermütbende Wartezeit zu verkürzen. 

Bat gen Nu lamen bie Exwarteten an. 
‚Sie nahmen Kurt mit nach oben in das Büro 
Kammins und fragten ihn aug. Er mußte ſich 
Mühe geben, das mit Anne Barkom geführte 
Geſprüch möglicht wörtlich zu wiederholen. 
Zum Schluß reihte Doktor Ball Kurt die Hand, 
Ich danke Ihnen, Herr Eberhard. Vielleicht 
überlegen Sie es ſich noch und gehen nicht als 
Surift in die Induftrie, ſondern kommen zu 
uns, zur Krimſnalpolſzel.“ Kurt Ralle wel 
ches Lob dies file ihn bedeute und ſtrahlte über 
das gene Geſicht. 

„Wenn ich Sie und Herrn Kammin als 
Lehrmeſſter erhalte ganz beſtimmt, Herr Kri⸗ 
minaldirektox.“ 

„Dag lüßt ſich viglleicht machen.“ Ball wandte 
ſich zu Kammin, „Sie verſtändigen wohl jofort 


„Charmiog, der kleine Maisky, — aber noch nicht 
Zenz stubenrein — vorhin fragte er mich ganz naly 


Selte 3 


DIPLOMATEN-EMPFANG IN LONDON 


Tce | arena 


nach dam W. C.1* 
(Aus neuen „Kladdoradatsch‘) 
—— ——— — 


Kurz, aber interessant 


Der Wen, den der Stoppenttäger Yohann Feger 
ſäglich über 50 Jahre ſaug von Grohaupa nadı der 
Schmeetoppe gegangen Aft, hat den Namen Johann 
Hofer⸗Weg erhalten, 


In den Gipfel des 9200 Meter hohen Habicht 
(Stübaltal) ſchlug ber N als gerade eine Gruppe 
aus Jenbach ſich auf dem Felſen befand, wei Pers 
fonen wurden getötet, eine dritte erlitt Branbmins 
den, eine vierte. kam nach einer Betäubung wieber 
zu ſich. 


Auf dem 1200 Meter hohen Juchseck Im Mürztal 
gibt es einen Ameſſenhauſen van einem Umfang von 
18 Meler unb einer Höhe von 2½ Meter. 


Der naturliche Benölferungszumads Jlallens Im 
Monat Jul beitug 20.089 (77 444 Geburten, BI BL 
Todesfalle), Die Gefamtbendlfgrung Stallens er⸗ 
reichte Ende Jult 45 211 000 Einwohner. 
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die alte russische Festung 
(Aufn: Arhlo 23) 


die Leipziger, Ariminalpoligei, Mir mülſſen 
ſchnellſtens willen, woran wir ſind.“ 

„Ich rufe an.“ Kammin ging zu dem Appas 
rat und verlangte ein dringendes Gelprän, 
Schon nach zwei Minuten war bie Verbindung 
hergefteilt, Der Kommſſſar gab den genau Int 
einzelnen bejhriebenen Auftrag, und bat am 
Nachſorſchungen im Meldereglſter. Auf die 
Antwort werde er warten. 

Zwei Stunden vergingen, während deren die 
drel Herren ſich damit die Zeit vertrieben, daß 
fie dem mit wachſender Begeifterung lauſchenden 
Kurt intereſſante Fälle aus Ihrer Praxis er 
zählten. Er begrub feine ursprünglichen Ber 
krufspläne und verfiherte fell, Tobald er das 
Afleſſorexamen hinter ſich habe, wolle er Doktar 
Ball bitten, bel der zuständigen Behörde die 
Zuteilung des jungen Mltarbeſters zu exe 
wirken. 

Ein Schaufpieler namens Eberweln ... 

Kurz vor Mitternacht kam das Gejprän) 
aus Leipzig, Kammin ſtenogigphlerte mit. 
„Eberwein, Stegmund, Schauſpleler wohnte 
qweieinhalb Jahre in Leipzig, und zwar von 
März 1091 bis September 1999, Hatte anfdels 
neud fein feltes Engagement. Nicht vorbejtraft, 
Bon bier nach Berlin abgemeldet, von dort 
nach Hamburg, dann 1095 vorübergehend del 
Monate wieder in bed Auslandspak im 
Oktober 1995 ausgestellt, Reiſe ging nach USA, 
Bam a es iſt über Eberweln nicht bekannt. 
Jehiger Aufenthaltsort Hamburg.“ 

„Danke“, Tante Kammin kurz, drückte die 
Gabel herunter und meldete eln dringendes Ger 
ſprüch nach Hamburg an. „Wenn wir Glüd 
haben, kriegen wir den Mann noch dieſe Nacht,“ 
Wollen es hoffen“, brummte Doktor Ball. 
„Solfen wir hier die ganze Nacht warten?“ 

Ich gehe nicht ſchlaſen, bevor ich wei, ob 
dleſer Eberwein in Hamburg erwiſcht wird,“ 


Gortſetzung folgt) 


Seite 4 


Das nachſtehende Verzeichnis führt uns die 
Arbettsgemeinſchaft der Litzmannſtädter Städti⸗ 
[hen Bühnen vor, die uns in der neuen Spiels 
zelt 1941/42 deutſche Theaterkultur vermitteln 
wird. Die mit einem Stern verfehenen Namen 
find diejenigen Künſtler, die bereits in der ver⸗ 
gangenen Spielzeit bei uns tätig geweſen ſind. 
Die übrigen Namen find die der neu verpflich⸗ 
teten Bühnenmitgliever. 

Geſamtleitung: Intendant Hans Heſſe *. 

Oberſpielleiter und ſtellv. Intendant: Sieg⸗ 
fried Nürnberger. 

Chefbramaturg: Hanns Merck *, 

Chef des Ausſtatfungsweſens: Wilhelm Ter⸗ 


boven . 
Leiterin des Koſtümweſens: Ellen Carſtens “. 
Spfelleiter? Heinz Hammans, Guſtav 


Mahnke , Hanns Merck, Alfred Schnös“ und 
Ind Wimmer. 
1. Kapellmeifter: Heinz Hoffmann. 
Kapellmeiſter: Johannes Gohs? und Erich 
Gottſchalt. 
* Tanzmeiſterin; Toni Vollmuth. 
Techniſcher Leiter: Martin Stockſiſch. 


Verwaltungsleiter: Eilhardt von Loewis of 
Menar “. 
Kaſſenvorſtand: Curt Waldow. 
Drganifation und Werbung: Kurt Lohbuſch *. 
5 


Die Spielgemeinſchaften ſetzen ſich wie folgt 
zuſammen: 


Schauſpiel: 

Claire Behrens“, Ida Conde“, Margarete 
Liehborg, Lotte Maushardt, Brigitte Oehler, 
Marlon Raſſieur“, Hertha Röhmelt, Lieſelotte 
Ulbrich“, Selma Walker, Friederite Zastrow“, 
Martha Zifferer, Florent Antony, Karl Bach, 


Ludwig Baſchang“, Hans Brendgens “, Albert 
Doerner, Ernſt Ne „Richard Kramer, 
Auguſt Hütten“ Günter Archhoff, Kurt Loh⸗ 
buſch“, Guſtav Mahnke *, Hanns Merck, Sieg⸗ 
fried Nürnberger, Hans Reis *, Alfred Schnös*, 
Gerhard Schreiber, William Schubbe“ und 
Jobſt Tibor. 


Operette: 
Lotte Carola, Eva Charlotte Hoegel, Elfe 
Markert“, Elga Platter, Wilhelm Eichert, 
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Vermittler deutſcher Theaterkultur 


Die Arbeitsgemeinſchaft unſerer Städtiſchen Bühnen in der neuen Spielzeit 


Heinz Hammans, Hugo Krüger“, Hans Shwa: 
Theo Sedat* und Ino Wimmer. 2 
Chor: 

Elſe Deder, Friedel Finger, Gertrud Frant, 
Anne Haag, Margit Matteka, Helene Molſch, 
Hanni Reith, Gertrud Rühle, Karl Blümlein, 
Armino Bra, Willi Brüß, Max Finger, Paul 
Haag, Paul Kill, Friedrich Meyer und Herbert 
Müller. 

Tanzgruppe: 

Chriſtel Ebling, Ilſetraut Ihnow, Inge⸗ 
borg Klouda, Wera Kmuüch, Orte Krüger, Annes 
lieſe Licht, Margarete Liebborg, Edith Nadolzki, 
Eva Poſer, Siegrun Pluſchke, Elli Sauerbaum, 
Leonore Schmuck, Senta Sommerfeld, Marlies 
Strempel, Toni Vollmuth und Luigi Chinellato. 


Der unerwünſchte Ahn 7 Ane Sumorsshe 


Miſter John Baler aus Milwankee, der ſich 


erſt vor einiger Zeit in der Fifth Avenue zu 


Neuyork angekauft hat, hat ſich geürgert. Sehr 
eärgert ſogar. Woran man wieder einmal 
ſehen mag, daß auch der Beſitz von Geld uns 
vor den Widerwärligkeften des Lebens nicht 
immer zu bewahren vermag. Und Miſter Ba⸗ 
ter aus Milwankee hat Geld. Viel Feld for 
gar, Er gehört zu den Glüclichen, die es in 
Goites eigenem Land zu etwas gebracht haben. 
Und er iſt ſtolz darguf, daß er ſein Glück nur 
bar ſelbſt verdankt. Oder er war doch ſtolz 
arauf, Bis man ihm vor einiger Zeit einen 
Floh ins Ohr ſetzte. Irgend fo ein vertrock⸗ 
neter Aktenſchnüffler e ihm nämlich, er 
habe eine Ahnung, als müſſe unter den Paſſa⸗ 
gieren der „Mauflower“, von denen abzuſtam⸗ 
men der Stolz der alteingeſeſſenen Familien 
Amerſtas iſt, auch ein Baker geweſen ſeln. 
Nun, wenn die „Mayflower“ Plaß gehabt hat 
für all die Vaunderbilts und Morgans und 
Goulds, die Ihren Stammbgum von ihren 
Paſſagſeren ableiten, warum foll fie dann nicht 
auch lag habt haben für einen einfachen 
Baler?, dachte Miſter Baker aus Milwankee 
und gab Miſter Bladpaper, Speziallſt für 


Stammbäume, den Auftrag, feine Stammtafel 
aufzuſtellen. Und einen anſtändigen Vorſchuß 
dazu. Nun, Vorſchuß muß ſein, denn fo eine 
lülckenloſe Ahnentafel ift in Amerika nicht leicht 
zu beihaffen, hat man doch auf orbnungs- 
mäßige Eintragung in die Kirchenbücher nicht 
immer viel Wert gelegt. Und mancher iſt da 
plößlich als harmloſer Smith aufgetaucht, der 
an noch ein von der Polizei verſchiebener 

nder ſehr geſuchter Roſenzweig war. Nun, 
Schwierigkeiten ſind dazu da, um überwunden 
zu werden, und Miſter Blagpaper war ganz 
ber Mann, ſie zu überwinden. 

Wenn er ſich nur nicht fo ſchrecklich viel Zeit 
laſſen würde. Miſter Bater hat ihm ſchon ein 
paarmal geſchrieben, er möchte die Arbeiten an 
der Stammkafel endlich abſchlleßen, aber außer 
einer Bitte um neuen Vorſchuß hat er von 
Miſter Blackpapex nichts gehört. Ahnentafeln 
aufitellen muß eine ſchwere Arbeit fein, aber 
immerhin, jet wollte Miſter Baker endlich 
etwas für ſein Geld ſehen. Er ließ bei Miſter 
Bladpaper anrufen, aber dieſer Kerl ſchien nie 
zu Haufe zu jein, oder er antwortete einfach 
nicht. Wiltend dittierte Baker jeiner Sekretä⸗ 
rin ein Telegramm, in dem er Miſter Black⸗ 


Übungsleiter(in) 


für Tageslehrgemeinschaften 


Maschineschreiben 
und Abendlehrgemeinschaften 


Schriftverkehr 


im Berulserziehungswerk der Deutschen 
Arbeitsfront 


gesucht 


Meldungen sofort Im Deutschen Borufser- 
ziehungswerk der Deutschen Arbeitafront, 
Meisterhausstraße 47, Zimmer 11, 


Ruf 146-86 und 250 50 App. 86 


Kontoristin 


die auch Stenographie und Maſchineſchreiben 
kann, von Herrenkleiderfabrit zum baldigen Ans 
tritt geſucht. Angebote erbeten Unt. 5163 a. d. 23. 


Dampfkasten 


fast neu, für Druckerei zu 
verkaufen, 
‚Angebote untor 5144 an die L. Z. 


Expedieni (in) 


aus ber Teziſlhranche zum möglicht balvigen 
Antritt von hiefige- Hertentleiberfadrit geſucht. 
Angebote erbeten unter 5102 a. d. L. Jig. 


Stetten endete 


haben in ber a: 
mannfläbter Jel⸗ 
tung einen über« 
10 sen guten Er: 
0! Bielfaı e. 
nägt \hon 97 Wohnung von 2—8 Zimmern, 
9905 10 
nah me, um pie ge. geſucht. 
wünjdten Ange: di 

ele Au erhalten |DIE . 
K | Zimmer, gut möbliert, 


5-Zimmer-Wohnung 


mit Bad fr nofort oder später 
gesucht, Angebote unter 5107 
an die Litzmannstidter Zeitung 


leber U 


ben, Fe knackleste Gurken auch Im 
25 Winter? — Dann nur mit 


BEHRINGSNEIWEISER 


Nr. 238 


paper dle Sperrung weiterer Vorſchüſſe ankün⸗ 
ige, wenn er nicht umgehend mitteilte, wie 
men 1% mit feinen Nachforſchungen gekom⸗ 
men fel, 

Eine Stunde ſpäter tam bereits die Ant. 
wort. Bladpaper, endlich aus feiner Ruhe auf, 
ſeſchreck, tefegraphierte zurück? „Arbeit geht 
flo! voran. Stop. Stelle ſoeben feſt, daß Ur, 
großvater väterlicherſeits 1817 in Connekticut 
wegen Pferdediebſtahls gehängt wurde. Stop. 

nd darüber ſoll man ſich nun nicht ärgern. 


Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Eine Nalſoual⸗Ausgabe von Schillers Werken. 
Der feit einigen Jahren 10 Plan einer Natior 
nal Ausgabe von Schillers Werten wird nunmehr 
vom Weimarer Goelhe⸗Schillex⸗Archlv und dem Schil⸗ 
fer-Notionalmufeum zu Marbach unter Mitwirkung 
der d. Die ce en In Bede nen 8e 
werden. Die Ausgabe jo 83 Hände umfallen, Die 
Herausgabe feitel in Gemeinihaft mit 5 
Schillerſorſchern Prof, Dr. J. Pelerſen (Berlin), 

Neue ParacelfuscAusgabe, In Kürze, am 24. 
September h l, jährt fid zum 400, Male der Tag, 
an dem der 19 0 deulſche Arzt, Nalurxſorſcher um 
Denker 10 8 tus von Hohenftein, genannt Para 
ceffius, Ju Salzbur. Tab, Zur Erinnerung find feine 
Werle von Karl Sudhoff neu herausgegeben worden, 
und zwar in 14 Sünden, bie die mebiztnifdien, natur» 
ue und pylloſophiſchen“ Schriften au 
insgefamt 8200 Seiten bringen. Das Werk ſſt mi 
212 Abbildungen verſehen. 


Theater 


Artur Braufewetters neues Werk. Der befannte 
Danziger Nomanfcriftfteller Pfarrer 1. N, Artur 
Braufewetter tritt zum ersten male mit einem Schaur 
ſpiel an die Öffenilichteit, das den Titel trägt „ch. 
bin Dr, Edharbt", Das Stüc wird in allem Sabre 
115 Bean jenter Weimar zur Uraufführung ger 

gen. 


Musik 


Drgel-Zurnier in St. lorian, Au St. Florian 
wird am 14. Seplember ein Orgel-Wettbewerb in 
der Form eines Improviſationsturnſers auf der 
Srudner-Drgel ftattfinden, um ein geſlentes 
Thema werden die Improvifationen spielen. 


einmachen! Neue Rezeple 
auch für Tomatenmark bei Ihrem Händler 
BIELEFELD 


© 18 und 1 


Fünf Spiegel in einem Rahmen, 
iu Marmoplatten zu verkau⸗ 
en Ludendorffſtraß 


Labentiſche und Fächer zu ver. 
kaufen. Auen 11 4 27101 
Brilſchte, Schrelbmaſchine zu ver⸗ 
kaufen Bergſtr, 60 (Jaolzanſta). 
von 18 bis 20 Uhr, Batz. 27470 


Au. mit Bequemlihkeiten, zu mieten 
Angebote unter 1 


von be 


Bilanzbuchhalter 


wird gesucht, 


Möbelfabrik Robert Schulz 
Danziger Straße 112 


Laufjunge 


bei guter Verdienstmöglichkeit 
‚gesucht, Persönl, vorsust. Künlg- 
Heinrich-Straße 81, W. g. 


Zwischen 9 und 12 Uhr 


tufstätiger Dame auch Stadt 
mitte N ngebote un, 
ter 5147 an die 9g. 27182 


Zwei berufstätige Deutſche ſuchen 
ein größeres gut möbliertes 
Dune: bei a Familie. 

ngebote mit Preisangabe an 
das Deutſche Frauenwerk, Schla⸗ 
geterſtraße 214, Ruf 1885 


Buehhalter(in) 


bilanzsicher 
für sotort gesucht. 


Ea wollen sich nur Bewerber mel. 
dep, die wirkliche Duchbalter sind 
und entaprachenden Auabildunge- 
rang dureh Vorlage von Zöugnissen 

en können, sowie solche, die 


pornönlich an: 
Hermann Krümpelmann 
Hoch-,Tiet- u. Eisenbetonbau 


Litzmannstadt 
Gladbacher Straße 12 


Kaffiererin 


Strumpffärborei sucht tüchtigen 


Färbermeister 


für B'wolle, Wolle und K'seido 
Angebote unter 5145 an die L. Z. 


tellung. 
an bie 1 


8: 


Bilanzsichere 


(mit 2Sjährigor Praxin) aucht ol. 
nen Vertrauensposten, 
kinasige Retorenzen. Gen. An. 
gebote an die I. Z. unter DIL 


Kraftfahrer ſucht Stellung. A 
gebote unter 5092 an die Lg. 
ſucht Beſchäftigun, 
Angebote unter 5142 an die 99. 
Diplom. Chemiker mit längerer 
ans ſucht eine entiprehenbe 
Angebote unter 5199 


Deuſſchſprechendes Dienſtmädchen Oberkuſpektor pet bei beutfher 
geſucht Breslauer Straße 20. 


familie ein freundliches möb⸗ 
liextes Zimmer. Angebote unter 
148 an die 23. 27183 


Gut möbliertes. ſauberes Zim⸗ 
mer von solidem Beamten ab 
J. 9. oder ſpäter geſucht. Ange⸗ 


übertriebenen Forderungen Buchhalterin bote unter 5127 on die d. 
atallen. Boworbungen mit aalbatgs 
schriobenem Lebenslauf und den ver. vertraut mit dem Lohn- u. Steu- 
langten Unterlagen schriftlich oder erwesen, frühere Prokuristin 


Möbliertes Zimmer an Herrn 
u vermieten Hermann⸗Billing⸗ 
straße 7, W. 18, 27158 


wenns 33/,- Zimmer-Wohnung 
mit Zentralheizung u. Bad gegen elne 


7- bis 8-Zimmer-Wolnun 


mit Garten, Zentralheisung und Ba 
zu tauschen. Angebote unter Bl3L 


27151 


Kanzieiangestellter 


für Kanzlel den Paudezornats nge 
sucht. Vergütung nach 10. Howörb. 
mit handachr. 


Rurtno. 


„ Vorstele 


lung erwünscht {m Baudeternat, 
Trormanı-Onring Sehe 11 


Dat. Roglorangspräsitent Utzmannstadt 


Assistentin 
deutschen Sprache mäch- 
'ht die Eulen Apotheke, 
Zäunska-Wola 


hilfe, 
42, W. 


ertenſtſſeur kann ſich melden 
Keſſenbanelzahe 30. 27185 


für kleinen Haushalt 
Danziger Str. 26, W. 11. 


27102 platz, geſucht. 


Stenotypiftin fat in Kufno Ne 
benbefhäftigung laufm. Urt, Ans| Wer 
9 5 unter 519 an die LZ, Je Zimmer-Wohnung mit 


K 19 0 5 ug 1555 
ſiſche Fran, die kochen kann, Bad, möglichſt Gegend von Er⸗ 

Bene geſuch herß⸗Paper Straße bis Friefen« 

Anruf 185⸗39. 


an die Litzmannstädter Zeitung. 


möchte warme 


ſonnige 


Bad, 
im Zentrum gelegen, gegen eine 


gleichwert. 5⸗Zimmer⸗Wohnung 
| Unterricht | tauſchen? Angebote unter 5149 
an bie Lg. 27186 


4 Büfett und Bertifo verkauft ab 


2 Nachttiſche, neu, zu verkaufen 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 105, W. 4. 


16 Uhr General⸗Lißmann⸗Str. 
0, W. 4. 


BERTHOLD FITZE 


Limonadenfabrik und Biergroßhandlung 
Litzmannstadt, Böhmische Linie 77 


der Firma 


27148 


Damen⸗Wintermantel, Grammo⸗ 
phon zu verkaufen Oſtſtraße 65. 
Zu A beim Wächter. 


Damenrad zu verkaufen Hohen⸗ 
ſteiner Str. 100, W. 10. 27170 


SCHROTT UND METALL 
alto Maschinen, Fabrikabbrüche 
Lumpet und Papier kauft ständig 
OTTO MANAL, Litzmonnstadt 
Ziothonstraße il Ruf 120-97 


Gegen sotortigo Kasse 


öhmasehinen u. Knopiochmasehinen 
. 


es ucht. 
Angebote an den Oberbiirgsr- 
melstervon Litsmannstadt,Gotto 
Verwaltung, Moltkestr, 211, Zim- 
mer 10, Ruf 281.78, App. 87. 


waltung, 


Umar 


1 Altmaterlal⸗ 
handlun, 


auft [tändig Allkeſſen. 

umpen, Papier. 

ur Wunjd würd lofort abgeholt. 

Al. Schmidt, Bee . Armies 123 
0 


für Färberei 


Einige Cinofeum-Läufer zu kau⸗ Suche ein 
fen gelacht. Ruf Acht. 2170 e. Ruf 


zu kaufen geſucht. 
ter 5124 an die 3, 
Gasofen zu kaufen geſucht. Ange⸗ 
bote unter 5159 an die LZ. 


Wendellreppe zu kaufen geſucht 
Oſtlandſtr. 217, Rathe. 27104 


74 ſucht. 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit Taufe komfort, ö⸗Jimmer⸗Woh⸗ 
erlernt man Deuſſch, Rechtſchrei⸗ nung mit gr. Diele, Etagenheiz, 
bung, Korreſpondenz. Schulnach⸗ Bad u. a. Bequemlicht,, Garage, 
e eee gegen mod. 4 Zimmer-Wohnung 
A 273 


Din Stadtmitte, 
5 


Angebote unter 
n die LZ 27100 


55 


und Reparaturen 
Gerhard Gier 
Ruf 108 17 


Rundtunkgeräte 


Schlagoturstraße U, 


e n evtl. 
loplerender Amgteur, 
Abolf⸗Gitler⸗Straßze 118. 


27199 


ſelbſt Muhiger Mieter fucht gut möbl. 
gelucht Adel mit eee 
ngebote unter 51. 


Erbbeerpflanzen (Laxtons⸗Noble) 
1 an die L. Izu verkaufen Geldgieherftrahe 15. 


Kaninchen zu laufen geſucht. An⸗ 


Anzeigen- und Abonnementsannahme 
für die in Riga erscheinende 


Deutsche Zeitung im Ostland 


Gebrauchte 


Leinen-Jute-Säcke 


in jeder Menge zu kaufen ge- 
‚sucht. per Oberbirgermeister 
von Litzmannstadt, 
Moltkestr. 211, Zim- 
mor 10, Ruf: 251.72, App, 87 


Entnebelungsanlage 


gesucht, 
Angebote unter 5146 an die L. Zig. 


utes Klavier zu kau⸗ 
00/09 von 8—12. 


Gut erhaltenes Motorrad, 200 

ehe ane bie 250 cem, [ofort zu taufen ger 
274 Sonntag 2000 
Angebote unter 5143 an die 23 


Gebr, Alavier oder Flügel zu Nähe 
laufen geſucht. 


Ruf 103.75. 


durch 
Werbedienst Rudi 


Posen, Wilhelmstraße 11 Ruf 20-20 


Klelderlarte der Anni Spieth, 


Gartenftr. 15, Regierung, verlot 


andtaſche mit Ausweis del 
Sac Volksliſte 503 507 174 
RM u. a. der Vexonita Bil 
Trierer Str. 47, verloren. 2720 
S 


Blaue Geldbörfe mit Inhalt ver, 
Toren. orf. esel, , W. te 


Verschiedenes 


Buche zu aofort 


PENSION u 
zum Schulbesuch In Litzmannsta 
für meinen 1jährigen Sohn. ABK 


= 


jetto-Vor- 


zu kaufen 


—— ——— 
117-41 ober Oftmärter ſucht für Sonnabend, 
52 0 Iagdgelegenheit pole 
Cihmannltadt, ce 
unter 5150 an bie L3. bee 
Wer nimmt Schülerin der d. 
ſchule (17 Jahre) vom Lande in 
ſenſton? Angebote unter 108 


gebote unter 5152 an die Lg. Bezugſchein Ida auf Mineralöl an die Lg. Kinder 

Babywaage zu mieten oder zu und Fett, gültig bis zum 81, 12. Wer unterhält privaten 5 30 a 

laufen gefucht. Angebote Moltle⸗ 1941, der Gebr. Ignafowltſch, garten“ Angebote unter 2/10 

straße 211, W. 4. 27157 Abolf-Hitler⸗Str. 97, verloren. die 23. 1 

F Schrott le dr ber DET e 

0 „ 

20 „eppes g banned sprühfentat, fe 
ücherschran ie = 


mittlerer Größe, gut erhalten, sofort 
zu kaufen gesucht, 


Angebote fernmündlich unter 1493-83 


‚Jeder Art u. Nen 
go holt aofort ah 
3 


+ rüdenftr. 9, verloren. 5 


Iteler 


meine 
wie 


ſetom / 


Ant⸗ 
e auf, 


Berfen, 
Natior 
inmebt 
Schl. 
ane 
etlich 
„ Die 
{haften 


N 
ſlelltes 


Sonnabend, 29. Auguſt 1941 


Soldaten fammeln für Soldaten 
un, ber zweiten z K e be 
Reſche n ayı e i \ 
lung sha! für das ; 
Deulſche Note Kreug 
am Sonnabend und = 
Sonntag werden ne. 
ben den Angehörigen 
der HI, und des NS. 
eichstriegerbundes 
auh die Männer der 
1 mit einge⸗ 


Die NS Ko. ft! 
Mh nur zur Be⸗ 
kreuung ber Bexwun⸗ 
eten und Kranken bes 


ſteudigteſt entgegen ⸗ 
t dem Führer ein ſtolzes Sam⸗ 
Melergebnis gemeldet werden kann. 
Hell Hitler! 
Hackhauſen 
t. Krelsamtslelter der RS KD. 


Männern mit graher Gebel 
änfommen, dam 


Mufikkorps der Ariegsmarine fpielt 

Den Umfieblern im Waldlager Tuſchin und 
In den Lagern der Einſaßführung Iglerz wird 
am heutigen Sonnabend eine beſandere Freude 
Attell werben: ein Mufiktorps der Kriegs. 
itarine wird bei ihnen Ipielen, Die AUmfiepler 
und die Lagerführung haben bereits Vorbe⸗ 
telfungen getroffen, um die Soldaten der 
Kriegsmarine bejonders herzlich au empfangen. 
Das Konzert Im Lager Tuſchin beginn, um 
0,90 Uhr vormittags und im Lager Kloſter 
Lagtewnlti um 15.80 Uhr. Zwiſchen ben 
en Konzerten in den Lagern ſpielt das, Mur 
fitforps in der Hermann-Göring-Strake in 
Vihmannftant vor dem Hauptpoſtamt um 
Uhr. Der Einſatz des Mufttforps in den 
Lagern erfolgt durch das Reihspropagandaamt. 


—— —— —— — 


Wann wird verdunkelt ; 


Sonnenaufgang 5.55. 
Sonnenuntergang 20.09, 
6 


Arbeitsmänner grüßen 


Aus dem nörblichjien Sn ſenden an alle 
pmannftädter un Grüße die Arbeitemän⸗ 
her: Kurt Aſſmann, Max Weber, Sen Klink, 
Felix Beilſtein, Leo Minzer, Bruno Wlodaxek, 
Aljons Puffal, Alex Pawlik, Artur Radke, Ste⸗ 
phan Baran, Alfred Lange, Sigismund Weit 
ner, Robert Neumann, Edmund Siebert, Erſch 
Zint, Paul Kobelte, Emil Grün, 


Die fföchſtgeſchwindighkeit 

Die Höchſtgeſchwindigkelten für Kraſtfahr⸗ 
ſeuge find durch Die ede Anderung 
er Verordnung über das Verhalten int 
Straßenverkehr vom 3, 10, 1989 mit Rüdfict 
Auf die Krlegsverhältniſſe neu ſeſtgelegt wors 
den. Da ihre Uberſchreftung noch immer als 
Unſaltürſache vorkommt, jeien fie hier genannt: 

Innerhalb geſchloſſener Ortſchaften beträgt 
die Hfautäff e Geſchwindigteft für Srafis 
fahrzeuge aller Art 40 km Std., . Fe ge⸗ 
tolfener DOrtihaften und auf den Neihsautor 
ahnen für Perſonentraſtwagen und Krafttür 
ber mit und ohne Belwagen 80 Jan Std, für 
Naftfraftwagen, Omnibuffe und alle übrigen 
eln guge 60 an Sid. Der Beaciil „ger 
Ihtolfene Si ſchaft“ ift in einem Runderlaß des 
eihsführers 00 und Chefs der Peutſchen Poll⸗ 
Ei erläutert, 10 beginnt bie Guan 


tiihafi“ an der auf ber rechten Skraßenſelte 
Aae ten Oristafel und endet an ber auf der 
Unten Straßenſelte angebrachten Oristafel, die 
dem Orisinnern zugekehrt — als Auſſchrift 
en Namen des nächſten e Dr 
eo (Mahpier) an der Straße trägt, Die feltger 
ten be end teiten m aber für den 
Fahrzeugführer kein Freibrief dergeſtalt, daß 
i un einfach darauflosfahren kaun, wenn er 
Nr die borgeſchrlehene ga 10 winbigteit 
oha. Deshalb beſtimmt 8 9 StVO, daß uns 
eſchadet der ele ice ac der 
Kraftiahrgeugfüührer feine Fare igtelt 
h einrichten muß, daß er jederzeit imſtande iſt, 
inen Werpflichtüngen im Verkehr nachzutoms 
mien, und daß er das Sahrieng nötigenfalls 
Ach betig anhalten kann. Wie das Reichsge⸗ 
vu ausgefiihrt hat, muß ber ace e auch, 
15 Verdunkelung feine Geſchwindigkelt fo ein 
lichten, daß der Rn nicht größer ift als 
© bei der herabgefehten Wirkung der gu 
170 beleuchtung überſehbare Strecke der Fahr ⸗ 


Briefkaften 


Si mit voffem Namen und mic der Anſchriſt des 
hedere werfehene Unftanen werben beantwortet, 
fern it Briefmarten Anb beisufünen, Briefliche und 
elne lomle Rechtsauskilnſte, werden nicht 
(ENTE. Alle Auskünfte sind unverbindlich, 
Ihren W. Gegen die Überzahl der Maufwärfe In 
0 TH Garten hilft bie A e Maulwurfsorgel. 
die ei Gie etwa margin lets Weinflaschen To in 
Ste ein, daß fie mit dem Hals aus dem Woven 
ie ragen, Beim Elngraben der Floſchen achten 
Men rauf, vaß die age, die vie Flaschen einnehr 
Müde che, Windrihlungen gerehl wird, Gs 
der on einige Foſchen alfo nach dieler, andere wle. 
been Windrichtung zu Kenen kommen. Bel 
ee Mindaum wirb Hi, Die Moulmwuzlsorgel er, 
5 fallen. Da dem Maulwurf alle muffähn 
ten N Geräufche ſehr zumider Ind, wird er den Gar⸗ 
ald räumen, 


Der Tag in Litzmannstadt 


90,9), wurden wieder wehrdienftfähig 


Das Deutfche Rote Kreuz in Zahlen / Opfert heute und morgen reichlich! 


Wenn heute und morgen zum Tehtenmgl weibliche Kräfte, An Einrichtungen des DRK. 
während bes Krlegehilfswerkes für das Deuffde wurden bereſtgeſtell 9855 Reſetbe, und Ver, 
Rote Kreuz die Sammelbüchſen die Straßen einslazarette einſchließlich der Geneſungsheime 
beherrſchen, dann werden die Gedanten des mit zuſammen 106875 Wetten, Außerdem 84 
ganzen beutfchen Volkes in erſter Linie bei den vollſtändig eingerichtete Lazarettlge, 
Soldaten fein, die im Kampf gegen den Bol, Von ber efamtaahl von 12,8 Millionen 
ſchewismus verwundet wurden und eln Recht Verwundeten, Kampfſtoſſvergifteten und er 
darauf haben, daß mit jeber benkbaren und krankten deutſchen Soldalen im e 
e Anſtrengung für die Linderung ihrer wurden durch Sasaretibehandfung unter Mil 
Leiden und die Wiederherſtellung ihrer Ger wirkung des DRK. 90,9 v. H. wieder, wehr. 
ſundhelt Sorge getragen wird. dienſtfühig. Ste wurden alſo durch ärztliche 

In Ergänzung des Ganitätsbienftes der Kunſt und pflegerifhe Fürſorge Jo vollftändig 
Wehrmacht hat hierbei das Deulſche Role wiederhergeſtellt, daß In der Molgezeit Leine 
Kreuz wichtigſte, LEN Es ilt ir welentlihe Beeinträchtigung ihrer Geſundheit 
Zeit nicht möglich, über den Umfang dieſes Wahle war. Nachdem elt Wang des 

infahes im Zeichen des Roten Kreuzes zah:⸗ Weltkrieges auf vielen Gebieten der ärztlichen 
lenmäßige Angaben zu machen. Wir wollen Kunſt und des Sanſtätsweſens noch feht bar 
jedoch anläßlich dieſer Tehten Sammlung zur achtliche Wortihritte gemacht wurden, kaun. 
unften des Dag. einen Nüdblid tun auf die zweifellos angenommen werden, daß bie Er. 
Zahlen, die hierüber aus dem Weltkrieg aim während biefes Krleges auch auf biefem 
1011/18 vorliegen, Geblete noch Henle ſein werden als die damals 

Dem Heeresſanltätsdlenſt des Weltkrieges Thon 065 enklich günſtigen Ergebniſſe. 
wurden damals von den Organifationen des An diefem Einfak und biefen eat e wollen 
DRK, 298722 Perſonen zur Werfügung ger wir denken, wenn wir flir die 2, S! eee 
ſtellt, und zwar: 123.091 männliche und 105091 lung heute und morgen unſer Opfer meſſen. 


Lutomierſk-Wodzierady-Kolumna 


Eine Wanderfahrt an der Pifia und durch den Poleszyner=Wald 


Bon der e der Zuluhrbahn in Lutomlerſt 
geht man in fbweftliher Richtung an der Kirche 
vorbei zum Orlsausgang. Hier gehen drei Straßen 


dammes halbrechte Über eine Lichtung, auf der länge 
der Bahn die Wagen ber deuſſchen Rügwanderer 
in i Kolonne cen h find und erreicht auf 


aheelnander. Auf der mittellſten wandert man nach einem Waldweg an einem kleinen Teich vorbei bie 
Sübwelten 1 Felder und Ackerland und nach etwa Gtantoftrahe Pablanſce.-Laſk. Uber dleſe hinweg 
15 Kſlomeler bei ber Wegegabelung kinte ab, an führt bei einer Feuerwache mit hölzernem Sprſßzen⸗ 


der Kolonie Milolajewice vorbei bis zum Gut und 
Dorf Mitolajewice, Auf der Vorſſtraße biegt man 


nachts ab und gelangt an ber |Mönen alten Holz. 

fire vorbei auf ben, Mahtisn had dun en SZ 
Der Wen führt In menliger dh d dur einen Ei 

Walp und an einigen Gehällen de Dorfes Alfonfom LUTO- 
vorliber auf bie Sirahe von Cutomlerit nad) YWohzles 

MIERSK 


\ 
Kol Mikolajewits 


add, Auf pleſer links abbiegend errelht man ach 
wenigen Schritten das Dorf Wobzlerabp, In dem 
die Straße im Bogen nach rechts biegt, Bel 
einem Srämerladen biegt man nichl Unke ab, fans 
dern 1 geradeaus an dem Gut Wopzlexady vorbei 
zum Kal ver Billa, pie bier zu einigen Teiden auf, 0 
eſtaut ist. Der Fahrweg führt am Norbrande der 751 
Teiche vorbei auf ein hard an das Ufer herantretens aan 
des Wäldchen zu, vor dem man Inte auf einen Wald» TE 
weg abbiegt, Hler an der Kreuzungsfteile legt ein 
alter SKriegerfriephof vom Jahre 1914 mit beutihen 
und ruffiſchen Soldatengräbern, 

Man wandert welter auf 11 5 Waldweg längs 
der Piſia und gelangt halbrechts auf ſchmalein Fuß⸗ 
weg über Sichlungen und Waldwieſen auf einen 

we von Lesnſca nach Chorzejjow, Auf dleſem 
eg legt man Hnts ab und gelangt über einen 

ügelrüden hinweg auf bie Lanka Lutomierſt.— 
all. Auf dieſer erreicht man in Kran Richtung. 
nad fürzer, denden Das, Dorf Chorzeham, mo 
man dle Strafe von Nabianſce nach Szadek kreuzt. 
Am füdlihen Orisausgang biegt man Inks von ber 
Ra ab und gelangt durch Felder an einem 
kleinen Waldftild vorbei wieder an die iin, die 
man bei der Mühle Bablenlec überfhreitel. Dicht 
bei ber Mühle führt ein Feldweg rechls ab in füb- 
öftlicher Richtung nahe der Pſſia an einzelnen Ges 
höften vorbel, 

Der Feldweg mündet in einen anderen Weg von 
Suponinta ug h Wige su dem mar nad vo 
abbiept und über einen Seſtenbach der Pilie Ka 
durch freies, Tanft -anfleigendes Adergelände mi 
Ina Ausblicken nach allen Seiten, nach einer 

Banberung von etma 1,5 Stilomeler, das Dorf 
Maurmeow erreicht, Man 9110 die Fahrſtraße von 
Kitt nach Maurycom und gelangt auf einem in, 
füdiweltliher Richlung führenden eldweg in vas 
anggeltrecte, einſam zwilden den Mäldern legende 
Dorf Nembow, um Siſdrande des Dorfes führl der 
Weg an einem Förſterhaus vorbel aber einen klelnen 
Ba In den Poleſzyner-Wald hinein, Schöner Hoch⸗ 
und Miſchwald. 

Nach etwa 600 Meter trifft man aul elne quer« 
laufende, Schneſſe. Hier kau man geradeaus durch 
den Wald weſtetwandern und über das Worwert 
Weſurdſchin nach Utrala und zum Bahnhof Kalt 
gelangen, Schöner und kürzer at Jedoch der nachſol⸗ 
gend beschriebene Meg nach Kolumna, 

Man biegt auf der Auerſchnelſe, nach Iinfs ab, 
Aberfrengt nach nicht ganz einem Kitomeler ſchönſker 
Wald wanderung eine Sächnelſe, an ber Ante ein 
kleiner Teich legt und bald darauf die Waldſtrahe 
von Poleſzun aach Wronowlee. Immer au 
Schneſſe weilerwanbernd, erreicht man nach, 


5 
1, 
er N 

Me A 

ter einen Inte von der Waldſtraße Her führenden 7 I 


Waldweg, auf bem man nach“ rechts in üblicher De 


len e eh u, Bar un eine e N KOLUMNAS: | 

m nem, na en gelangt, Der Weg 15 8 7 

ben Non gal nuch ein Watbititden und dan L FT LAD 
lurm eln Weg auf den Staudamm der Grabla, an 
dem ſich pie, Badeanſtalf mit der Gaftftätte und 


nuch die Felder an dem Vorwerk Wleſachn vorbel 
ihöner Musfihtoterralle befindet, Won“ Bahnhof 


zum Bahndof Kolumne, Der Bahnhof ent im Ger 
let, bes Lagers „Walphor" der Woltsbeutfhen 

Mittelfteffe. Won hier führt abends um 20,17 ein 

Desjonenäug nach en Nur etwa 1100 Laſt verfehrn zur gelt zwei Züge Da Lihmannitadt, 
teter entfernt Liegt die Badgafiftäfte am Teih von ein Perlonenzug 20.09 Ahr und ein Eilgug 21,29 Uhr, 
Kolumna, deren Beſuch um jo mehr zu empfehlen Für ben Wanderer, der in Kolumne ben Jug uſcht 
ift, als am Bahnhof feine Erfeſſchungsmöglſchkeſt erreicht Hat, befteht pie Möglichkeſi, nach nad Lalt 


vorhanden 


if. n und von bier aus mii 
Man geht vom Bahnhof aus fÜbNIM des Bahn. uf 


dem Eſtzug zuriſck⸗ 
9 Wr EL 


Iter Ep us 


eines Ber een a e A 15 
zum * ſeblete eine letztwi e Bert ung 
Auf der Flucht vor den einzlidenden deutſchen bel N eriht 55 Notar kubden e Moenlisberten 
Truppen haben, die 90 00005 Behörden unter Oſigebleten, in Gut Verwahrung gegeben 
anderem eine große Anzahl von bei Gerichten hat, 12 bald nach dem Verbleib dleſer ee 
und Notaren verwahrten ſeßtwilligen Verfügungen 0 He zu erkundigen, Stellt ſich ber» 
— . / K K en sleun 510 leppt 


oder vernichtet iſt, jo empfliehlt di „ 
Reichs- Splunstoft-Sammlung erneut le felge Ai ie 12 haften 
28. Juli bis 28. August 1941 f 


und dabel ausdrücklich zu beftimmen, daß bie 

verlorengegangent oder vernſchtete letztwillige 
Kriege werden nicht nur mit 
Kanonen gewonnen. Auch 


Verfügung unwirkſam ift. 

jede Spende für die Spinnstoft- Briefmarken-Edie 

DvoralıBebentmarten bı lektergtopoſt. Die 
Sammlung tritft den Feind! Wrotektoratspoflnermalfung 0 0 des 100, Geburts: 
Rui es e rend rene Dooral 
ven verſchleppt oder vernichtet. In Dielen Fäl⸗ 
n 10 algen Eich Su 11 2 0 In. a a Repjlh Doore, in delten 
wi len Verfügungen m rheiten mehr inſicht. Ihre Ausgab. 25. UAuguf ind 
ſeſtſtellen lasen bs liegt daher im Intereſſe don 1110 Begrengter Alden 73 


Teſtamente aus der Polenzelt 


usgabe zweier Sondermarlen im Werle 


Selte 5 


Der Grünſtreifen 


Es it Mittagspaufe in einem Betrieb In 
der Oftlandftrage; er hat die, Eigenart, daß er 
nur weibliche Gefolgſchaftemflalleder zahlt. Je. 
denfalls jubeln plößlich aus dieſem Haus der 
Arbeit ein Dutzend friiher Mädel heraus und 
lachen der Sonne entgegen. Aus ihren Augen 
leuchtet die Lebensfreude nach getaner Pflicht! 
Und was fie jo heiter und fröhlich flimmt, dae 
ift ein kleiner Grünltreifen vor der Tür, der 
von ein paar bunten Blumen befüt iſt. Man 
follte es kaum glauben, daß die Heine Naſen, 
fläche an der Vorderſelte des Wetriches ſolche 
Freude auslöfen könnte, und dennoch tut fie es. 
Zwar Aft der einzige ſchmale Weg des Grün. 
ſtreiſens nur ie breit, daß gerade eine Perlon 
darauf Plaß haben kann, doch was macht das 
aus! Die Mädel Ipayieren ihn auf und ab im 
Gänſemarſch, um ſo die Werkpauſe im Freien 
zu genießen. „Ig, der Sonnenschein hat's 
fein % heißt es in einem Kinderlſedchen. Je. 
boch find ſich auch die weſblichen Angeſtellten 
im Vorgarlen der Firma der Gunft des Augen ⸗ 
bfides bewußt, den fie auf dem ſelbſt entdeckten, 
Promenadenweg mit vollen Zügen aus koſten. 

‚Sie hängen an dleſem Silachen ſriſchgrünen 
Bodens, ſie hegen und pflegen es troß feiner 
Kleinheit und rupſen eiftig ein paar Kane 
Unktaut aus, denn dieſe Werklätigen, fühlen: 
dieſe kleine Grünanlage gerade unter den Jen. 
ſtern ihrer Betrlebsräume ift etwas von jener 
Schönheit des Urbeitsplakes, der die Freude am 
Schaffen fteigern ſoll. Daß fle es bei den na⸗ 
furverbundenen DMübeln fut, das verraten Ihre 
Augen jeben Tag neu während der Waufe, Rur 
ſchweren Herzens trennen fie ſich don ihrem 
„Park“, wie fie etwas ſplh, aber doch mit lunt⸗ 
gi Liebe jagen. Ein Grünftreifen mit etwas 

lumigem Bunt iſt etwas, was das Dear 
freut, mag er auch noch jo klein fein, n. 


Krankengeld im Urlaub. Das Reichsverſiche⸗ 
zungsamt hat zur Frage des Krankengeldes 
während eines bezahlten Urlaubs Stellung ger 
nommen. Der Anſpruch auf Krankengeld ruht, 
foweit der Verſichette während der Krankhelt 
Arbeitsentgelt erhält. Dabei kommt es nicht 
enſſcheſdend darauf an, ob das Arbelte⸗ 


enigelt gerade mit Rilckſicht auf die Krank 
heit weſtergezahlt wird. Erkrankt der Ver⸗ 
ſicherte während eines bezahlten Urlaubs 


arbeitsunfählg, ſo liegt demnach für die Dauer 
des Welterbezugs des Arbeitsentgelts die Tat⸗ 
ſache vor, daß der Verſicherte während der 
Krankhelt Arbeitsentgelt erhält. Das Reſchs⸗ 
verſicherungsamt geht davon aus, daß der Urs 
laubslohn echtes Entgelt iſt und nur die Urs 
laubsabgeltung nicht zum Entgelt rechnet. 


Das Buch des Tages 


Kampf am Danzig. Nit Mitrophon und Stahl. 
helm an der Danziger Front. Erlebnisbericht von 
a Tae Fe chlenemane Weelage⸗ 
uöhandtung, Dresden, a milen: In de 
begann der Polenſeldzug ber 18 Tage, Darum nl 
Fig uns hier bie Aämpfe In und bei der alten Hafer 
tadt ebenfo wichtig wie das ganze gewaltige Ger 
heben, deſſen Worfplel fie waren. Hugo Landgraf 
ſchiidert in feinem Buch in 17 Abſchnitten den Be⸗ 
Inn und die Entwicklung dieſer Kämpfe. Jum Rund- 
0 für die — bann in leßtet Minute abge» 
jagte — Kundgebung zum 2blährigen Gedächtnis der 
Schlee t bei Anne augerſehen, beſorgte der 
Berfafler dann die Aunbfühlüberlragung der Ber 
erbigung der Busch bie Polen ermordeten zwei Dan» 
5 Shuhleute Welfel und Kelch Ms bie Kämpfe 
entbrannten, gab er von ihnen Runbfunfteporlagen. 
Darüber; Über dieſen, n und Über die Entwid- 
Kung der Dinge ae Zonen Sam 
25. Muguſt bis 2, Oktober 1930 berichtet Landgraf in 
pech, tebendiger Weile in feinem mit 10 Wilbern ger 
Ihmiüdten Buch. 
Adolf Kargel 


K Hier pech Die IODAI. 


Kreiofeltung 
denen Ehrenge! 
ihre genaue 
ſendell. 


BSDM, Untergan, Der geſamte BDM. tritt Heute 
um 16 Uhr in den geh zur Straßenſammlung an. 
Gruppe 17 in d. eumieber Straße 19, 

Ao., Gruppe 10, Alle Mädel treten heute mm 
8 Uhr und morgen um 8,90 Uhr im Helm, Avof⸗ 

itlersStrafje 282, an. — Alle Mädel find am Diens« 
dag, dem 20. Auguſt, 19,80 Uhr, zum Appell da. 


(3 Berufserzichungswerk dcr t 


Deulſche Arbeitofsent, Rrelzwaltung Cihmannltadt. 
Die Wermaltungsitelle (Sachwalkung) 572 1 Ihre 
Dienfträume mit dem 1. September von der Moliter 
dae di nach der Albeet⸗ reger Straſſe ö. In der 
Zelt vom 2, bis 80. Auguſt ift die Verwaltungs 
5 wegen dee, Umzuges nur 1 dringendſte Bälle 
in den alten Dienfträumen geöffnet. 


Zihmennltabt, Se Träger des gols 
eu, der RS dal. werden gehelen, 
nfgrift an die Streisleltung elmzu« 


Eporlanıt: NSG. „Rralt durch Freude“. Sommer- 
[portiug der Betriebe Je: An dem Gommerfportian 
er Beiriebe haben alle Betriebe mit Ihrer qefamten 
deutihien Gefolgihalt tellzunehmen, Setbitpertänbe 
UM yon auch diejenigen Gefolaihaftsmitglieber, 
die Angehörige Irgendwelder Formallonen ſind, [or 
wohl bei den Vor 9 555 als auch am Haupktwelt⸗ 
bewerb, We ſeltlebe von 50 beulfhen Wer 
ſolgſchaftsmliglievern an aufwärts führen den Som. 
merjporttag felöft als interne Weranftaltung bis zum 
30, 9. 1041 durch, Bis zum 90.8. ſind der Kreisbtenfte 
115 zu, melden, wann und wo die Veranſtaltun, 
igen dhe wird, damit wir die neutralen e 
zihter feilen können. Alle Betriebe unter 60 Peul. 
Then Peſolgichaftomtiglſedern nehmen an der Ktelg⸗ 
veranftaltung am t. August, 9 Uhr, Gportplah 
Hauptbahnhof teil, Die Anmeldungen mien Bis 
Aum 26, Muguft in unferer Dienftfteie, Albert: Brenere 
Straße 6, abgegeben werden. Beltisbe, die die Nichte 
Tinten file die Durchführung des Sportiages noch 
nicht 10 5 haben, mülfen dieje umgehend abholen. 
Wir erſuchen die Beiriebofiihrer, Jofort das Notwens, 
bige zu veranlallen, 

Kampfrichter: Beſprechung am 25. Auguſt, 10 Uhr, 
See au Könnte eldeinen aller Nea, 


richter it Gflicht. 


Seite 6 


Der „goldene Boden” 
Auch heute gilt er noch für das Handwerk 


Das alte Sprichwort „Das Handwerk hat 
goldenen Boden“ iſt heute mehr denn je in 
voller Gültigkeit, denn die gewaltigen politl⸗ 
ſchen Entwicklungen der letzten Jahre haben 
dem Handwerker als dem lypiſchen Vertreter 
echter Qualitätsarbeit geradezu ungeahnte Zus 
kunftsausſichten eröffnet. Daß dieſe in unferem 
en von Grund auf neu aufzubauenden 

zartheland beſonders greifbar find, liegt auf 
der Hand. Dazu ift die Betätigung der Deut⸗ 
en im handwerklichen Sinne eine große tra» 
itionslle Aufgabe. Jeder ehrbare Handwerks. 
meilter, der fahl welche Entwicklungsmöglich⸗ 
keiten ihm der Führer durch die Gründung 
Großdeutihlands aufgetan hat, ſollte daran 
denken, wie einſt feine Berufskameraden unter 
ſchwierigſten Vethültniſſen in die weiten Räume 
des Oſtens zogen, um ihr Brot zu verdienen, 
das ihnen einmal die Enge der Heimat nicht 
mehr in ausreichenden Maße geben konnte. 

Die Spuren jener Handwerker und Siedler, 
die einſt in fremdes Land auswanderten, find 
heute noch allenthalben auch in unſerm Gebiet 
der Warthe als deutſches Kulturgut ſpürbar. 
Man denke, daß dieſe Meiſter und Handwerks⸗ 
ſeſellen von einſt recht oft von ausländiſchen 
Machthabern gerufen wurden, um deren Land 
aufbauen und erſchließen zu helſen. Und doch 
wandten ſich dann eines Tages Die 1 es 
ber biefer Auflurpioniere 95 en ihre Sehr, 
nur weil jene ihr deutſches Volkstum nicht aufe 
geben wollten. Das bedeutete Opfer und Ent⸗ 
behrung für ſo manchen biederen Ehrenmann 
des Handwerks. 

Wie ganz anders, wie viel leichter iſt das 
ſeute, wo Deutſchland auch nad Oſten hin wohn 
faum glaubliche Weiten hat, wo überall, wohin 
ber Deutſche auch kommen mag, er unter dem 
Schub des Reiches großdeutſche Heimat findet. 

Der Handwerker, der jetzt in das befreite Oſt⸗ 
gebiet des Warthelandes kommt, hat alſo nicht 
nur eine lohnende Aufgabe, ſondern auch eine 
aufbauender wie einmaliger geſchichtlicher Na⸗ 
tur vor. Er wird zu denen gezählt, die dabei 
waren, wenn erſt die Geſchichte der reſtloſen 
Germanifierung des Oſtens geſchrieben wird. 

Wenn jetzt wieder, allerdings in modernem 
Sinne, der große Germanenz ug in die öftlihen 
Weiten ginjeht da darf Sub as Mitwandern 
ber Handwerker nicht fehlen, die immer dabei 
waren, wenn Großes für Deütſchland geſchafſen 
wurde. So ſollte dann jo mancher füchlige 
Meiſter, der ſich vielleicht noch anderswo müh⸗ 
ſelig mit kleinen ee durch. 
ſchlügt, den Ruf des Oftens hören und verstehen, 
ab er zum Großaufbau hier unentbehrlich it. 

ſandwerket an die große Aufbaufront im Often! 

tes ift nicht nur eine arbeitsmähige, ſondern 
eine verpflihtende Sache bewußten deutſchen 
Voltstums. Und jeder in e bn Reichs 
gau, der Handwerker im Altreich kennt, ſollte 
nicht verſäumen, in jedem Brief von unferer 
ſtoßen Pflichtaufgabe im Oſten zu ſchreiben, 
ei der ſie auf keinen Fall fehlen . 


n. 


Kalisch 
Mütterehrung in Petershagen 

g. In der Ortsgruppe 0 wurden 
im Rahmen einer Feierstunde die Ehrenkreuze 
an kinderreſche de lit Ritter ausgegeben. Die 
J ind d wurde durch Lieder, geſüngen von 

J. und BD, eingeleitet. Hierauf folgte die 
Anſprache des Ortsgruppenleiters Lütz o io, der 
feinen Ausführungen die Gedanken: Polt und 
Voltsgemeinſchaft, 1 und Förderung 
des keinen deutſchen Blutes“ zugrunde legte, 
Die Feſerſtunde erreichte. ihren Höhepunkt mit 
der Ausgabe der Ehrenkreuze. 


Die Stadtkaſſe moderniſtert 

In der Stadttaſſe wurde Anfang Auguſt 
1048 eine moderne Regiſtrierbuchungsma 95 
mit 44 Zählwerken aufgeſtellt. Dieſe Maſchine 
ſchafft für den Kaſſenverkehr weitgehende Ex⸗ 
leichlerungen und ermöglicht eine ptompte Ab⸗ 
fertigung der Steuerzahler. Bei der Einrich⸗ 
dung des Karleifgftems ſind die Erfahrungen 
aus einer ki zweijährigen Aufbauarbeit alle, 
ſewertel. Aus polniſcher Unzulänglichteit hat 
ich ein moderner Kaſſenbetrieb entwidelt, der 
mit der Entwicklung der Stadt auf eine Reihe 
von Jahren Schritt halten kann. 


Ostrowo 
Schulung bei der DUF. (Amt Heer) 

Nunmehr iſt die San bei der DA. 
(Amt, Heer) des Standortes Oſtrowo auch auf⸗ 
genommen worden. Die Et Beranftaltung bies 
ler Art fand. in der Stadthalle ſtatl. Sämtliche 
Woehrmachtsbetriebe waren zuſammengefaßt wor⸗ 
den. Kreisobmann der Dur. Zielle, ſprach über 
das Thema „Der deutſche Menſch im Oſten“. 
Er zeigte auf, wie der deutſche Volksgenoſſe 
hier im deutſchen Often fein ſoll und wie 
nicht. Zur Aufbauarbeit können wir nur Men⸗ 
ſchen geb kauchen, die ſich in jeder Beziehung 
als Deutſche bekennen, treu ihrer Iten im Be⸗ 
trieb nachkommen und ſich in ihrem ganzen 
Auftreten im und außerhalb des Beiriebes 
als Deuſſche zeigen. Mit großer Aufmerkſam⸗ 
leit folgten die Anweſenden den grundlegenden 
Ausführungen des Krelsobmannes. Der Stand⸗ 
orlobmann wies abſchließend auf die Wichtig ⸗ 
keit der Schulungsarbeit hin. 


Leslau 
BSDM-Einfah beendet 

r. Im Deutſchen Haus fand eine BD 
voritellung ber ſüdden ichen BDN-Wäbels ſtatt 
die bei der Bergung der Ernte geholfen und ſich 
dabel als wirkſame Förderer erwleſen hatten. 
In Spiel, Tanz und Geſang bewieſen fie, daß 
ihre Stimmung durch die ſchwere Arbeit feines» 
wegs gelitten halte, im Gegenteil; fie ſchuſen 
Frohfiun und Heiterkeit mit ihren ſeimmungs⸗ 
vollen Darbletungen, denen zahlreſche Gäſte 
dankbar folgten. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Aus Trümmern wurde wieder eine Stadt 
Das Geficht Weluns von heute I Kriegsfchäden mit ftarker Hand befeitigt 


Mer die Kreisftadt Welun 
unbefangen fleht und nicht weiß, 
daß dieſe im Polenkrieg durch 
Fliegerangriſſe ſehr Hark mitge⸗ 
genommen wurde, könnte faſt 
meinen, es ſei hier nie anders 
geweſen. Gewiß, die weiten Flä⸗ 
chen am Markt, auf denen zum 
Teil friiher Raſen grünt, find 
etwas auffallend, Sie ſind nach 
der ſo früh und ſchnell betrieb 
ben Trümmerräumung die ei 
jan Zeugen bafür, daß an di 
en Stellen 075 zerſtört wur⸗ 
den und niederbrannten. So ift 
Welun eine Stadt, die wahrha 
aus Trümmern wieder erſtand. 

Und das loſtete Arbeit und 
Schweiß, wie jeder ſich denken 
kann. 

So ift dieſer Mittelpunkt im 
ausgedehnteſten Landkteiſe im 
Wartheland ein Beispiel für 
den iedergufbau im Oſten 
überhaupt. Die ntliche Hand 
hat hier tatkräftig zugegefffen, 
um die Dinge zu meiſtern. Nichts 
war ae bei der deutſchen 
Amtsübernahme vor zwei Jah⸗ 
ren vorhanden als ein raue 
chender Trümmerhaufen. 

Viele willen es ſchon gar 
nicht mehr, wie hier jeinerzeit 
1 laufende von Kubftmetern 
Mauerreſte abgefahren wurden, 
täglich bis zu 400 Panſewagen 
dieſe Laſt bewältigten und 1000 
Juden und rund 1000 Polen bei 
dleſer Aufräumungsarbeit im 
11955 eingejegt waren. 

nd letzt ſieht man längſt ans 
Iprechende Behördenhäuſer, das 
Landratsamt wie das Rathaus, 
die Poſt und das danebenlie⸗ 
ende Amtsgebäude, das aus 
er ehemaligen Kommandantur 
entſtand. Es mußte viel inſtand⸗ 
geſetzt werden, bis all die Behörden, Kreisver⸗ 
waltung, Stadt, Arbeitsamt, Finanzamt uſw. 
untergebracht waren. Auch das Kreſskranken⸗ 
haus, das ebenfalls zerſtört war, wurde wieder 
in Schuß gebracht und in der Inneneinrichtung 
weſenklich verbeſſert. Doch ift es nach deulſchen 
Begriffen und male dauernder Überlegung 
nicht groß genug. Ein Neubau müßte mindeſtens 
300 Betten haben, 

Zur Wohnungsbeſcha fung wurden alle von 
den Polen begonnenen Rohbauten nach deut⸗ 
ſchem Muſter ausgebaut. Dürch die zehn Häuſer 
entſtanden 25 großenteils modernſte Wohnungen, 
In 60 ſchwer beschädigten Gebäuden wurden 240 
Wohnungen allein im Vorfahr wieder ausge 
baut. Ein Stüd Teilfanalifation wurde in Farm 
einer Fätalienableitung. Aurcgeführt, ine 
Felten in der obigen, Jahreszeſt wieder zur 

eltung kommende Einrichtung iſt die aus einem 


einſtigen Schlammteich a gewonnene Frei⸗ 


badeanſtalt, die ſehr anſprechend ift, Wenn man 
letzt durch die Geſchäftsſtraſſe der Stadt geht, 
jällt einem allenthalben der Ausbau der Schau⸗ 
ſenſter mit den Auslagen nach deutſchem Muſter 


Wirischoft der E. 2. 


auf, Auch iſt nicht allein der Einzelhandel hier 
vertreten, ſondern auch der Großhandel, der 
seinerzeit erſt vom Kreis aus in gangbare Bahr 
nen geleitet werden mußte. Die Sdaftrie wirb 
u, a. durch die Zuckerfabrik, die Brauerei und 
die Dampfmühle verkörpert. 

Necht erfreulich iſt in Welun, daß die Partei⸗ 
dienſtſtellen, wenn auch getrennt, in derſchlebenen 
Gebäuden beſtens un ergebracht find, wofür das 
Barteihaus an der Thurower Straße ein voller 
Beweis iſt. Auch das neu eingerichtete Haus der 
Daß. am Markt verfügt über große helle 
Räume, Nicht anders ift es mit dem Dienſt⸗ 

de für SU. und 58. ſowie mit dem der 

„Volkswohlfahrt. 

Die Gaſtſtätten ſind wieder um eine neue im 
ehemaligen Franziskanerkloſter vermehrt wor⸗ 
den, während das Deutſche Haus bereits auf ſein 
zwelfähriges Beſtehen zurüdbliden kann. So bes 
ginnt Welun nicht nur wieder eine aus Trüm⸗ 
mern aufgebaute Stadt, in der feinerzeit 700 
Menſchen dem Bombardement zum Opfer fielen, 
ſondern auch eine gaſtliche Stadt zu uam 

n. 


Um die Zukunft unserer Textilindustrie 


Berichte der Sachverständigenausschüsse / Richtlinien für neue Arbeit 


hm. Im kleinen Sibungsfaal der Induſtrie⸗ und 
Dandelstammer fand vorgeſtern eine Sihung ftatt, 
n der Präftdent & ot ea im 
Reihswirtihafteminifterium, dle Berichte anhörte, 
die von einer Reihe von Sahperftündigenausihüffen 
über Beſihſtand und fedniihe Aus rüſtung der Texlil⸗ 
inbuftrie unferes Bezirks eritattet wurden. 

Zu der Sihung waren . a, erihienen Gauwirl⸗ 
14 Senator a. D. Bae r, Reglekungs⸗ 
räjident Uebelhoet, Regierungspizepräfibent 
r. Mofer, der Leiter des Landeswirſſchaftsamtes 
des Reichsſtatthalters, Regierungsdirekler Weihe 
ter, bie Vertreter der Bezſtegruppe IRariheland 
der öl e Zertilinduftrie mit ihrem 
Leitet, Dr, Karl Weber, Weriteter der Induſtele⸗ 
und Handelskammer, der Haupktteuhandſtelle Oft und 
anderer Körperſchaflen, Vertreter der intetefſerten 
Wehrmachiſtellen und Parkeidienſtſtellen ſowie dle 
Sachverftändigen. 

Nach einleltenden Worten von Or, Weber ergriff 
Sia Kehrl das Wort zu einer Anipradje Ader 
iun und Iwec der Arbeit ver Sachnerſtändigen⸗ 
ausihüffe, worauf die Vertreter der einzelnen Kom. 
Alen ihre Berichte erflatteten. 

ie Arbeiten der Ausſchüfſe, vie ſelt geraumer 

Zeit andauern, find nun zu einem gewiſſen Abschluß 
gelangt. Sie ſtellten zunächſt eine ins einzelne 
gehende Beſtandsgufnahme unlerer Tertkfinduftrie 
dar; nachdem auf dieſe Weiſe ein genauer Uberplig 
über Zahl, Größe, Kapazität, bauliche und lechniſche 
Yusriftung fümtliher vorhandenen Belrlehe uneres 
Beyiels gewonnen war, ermittelten die Ausihüffe au 
and dei e Richtlinien das lochnſſche Soll und 
jaben der einzelnen Wetriche und felllen feit, weiche 
Werke ſich in einem guten oder geſundem Durchſchuſit 
entfpredenben Jujtanıb befinden, 0 Anberunpen In 
ae ober Jechniſcher Hinſicht durchgeführt. bzw. 
welche Kapazitäten ausgefhaltel werden mülfen, weit 
Berbejjerungsmoßnahmen wiriſchalllich nicht mehr 
verttelbar Ai, Dale wo eine Vergrößerung 
der Zahl der Maſchlnenzahl notwendig ift, uin den 
Heireffenben Betrieb auf eine gefunde Gröhenform 
zu bringen, wo Betriebe zuſammenzulegen find ulw. 

Die in der vorgeſtrigen Sitzung eiſtateten Ber 
zihte Lehen erkennen, daß dle Arbelt der Sachver⸗ 
Fe e auferorbentfih wertvolle Ergeb+ 
niffe TR eben und ein fiheres Wande für 
die klluftige Neugeftaltung unferer Tertilindufttie 
bilden. Der Ipeck dieſer Anterfuhungen und Ber 
urteilungen, die Borausfehungen zu Ihafien füt 
einen Neubau SR Induſtrie, damit dleſe Judu⸗ 
itxie geſund und leſſtüngefähig an bie Pöfung ihrer 
alte aide Je geblendet ihre Pro. 
dukllonekrgſt den Ihr gebührenden Platz in der Tex ⸗ 
Alwirlſchaft Eroßveulſchlande auszufüllen vermag — 
diefer Jweck iſt voll erfüllt worden. 


Im Laufe der Sitzung, die einen Uberblick über 
Die ſchwlerſge und verantwortungsvofle Arbelt der 
Sahperftändigenausihüffe geftattete, gab Präſivent 
Lehel weitere Richtlinten für die noch zu treffenden 
Eulſcheldungen, würden ftriitige Fragen geklärt und 
die mit der Stadt» und Landesplanung im Zujans 
menhang lebenden Prabſeme berührt, Mie das in 
den Berichten der Ausicüfe widerholt zum Ausdruck 
lam, jo ließ auch der Verlauf der Sihung erkennen, 
daß dank einer guten Zuſammenarbeit der Fachleute 
unjeres Bezirks und der Altreichsinduſtrie in den 
den al eine gewallige Leiſfung von entfheiden« 
der Bebeutung für die Zukunft unſerer Wirtſchaft 
vollbracht worden ift: Unfere Tenlilinduſtrie hat 
nunmehr eine geſicherle Zukunft erfolgreichen und 
zlelvollen Schaffens. 


Zellgarn AG. Litzmannstadt 


hm, Unter dem Borfik von Präſdent Kehr! 
fand am geftrigen Freſtag eine Sitzung des Auf: 
(lbtsrais der ellgarn Ac latt, an der auch der 
Borfiher bes Wortandes, Staalsrat Dr. Shieber, 
tellnahm. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Der, Auſſichteral per Adam Opel Ach, Rüſſels⸗ 
bein, beschloß die 90 . bie Grunbfapitals 
durch Ausgabe von 20 Mill. % Auiakaktien auf 
80 DIL, , Die an ſich gegebene Möglſchteit einer 
weitergehenden Stapltalanpallung ſchlen der Gefelle 
schaft mit Rüdficht auf die kommenden Friedensauſ⸗ 
gaben untunlſch. Die HB. beschloß die Bertellung 
einer Dividende von 6% auf vas bericgligte AK. 

ace ed e eden e und 
Maſchlnenban ch., Gartih, wurden 2 i. 
neus Siammattlen und 5 Mill. As 4½¼ / ige Tell⸗ 
ihuldverlhrsibungen von 1941 an der Berliner Börle 
zunelaffen Die 6; 5 05 tedjnet bei ſtelgenden 
AUnfägen, wachen denn Nuftrag bestand und bollbe⸗ 
nalen Volkiebeſtätten wieder auf ein zufrieden. 
ftellenbes Ergebnſe. (1999/40 6% Divibende auf 
230000 % Borzuge und 7% auf 7.32 Mill. RA 
Stammaktlen.) 

Nach Berichtigung des As. von 8 auf 6 Mill. 
‚RK will die Leſpzizer Baumwollfpinnerei, Leipzig, 
0 m % Dividende für 1940 verteilen, 

Die Thlleingſſche Jellwolle Ach, Schwarza / Sagle, 
ſchlägt für 1040 die Verteilung von wieder 90% Divis 
bende auf 10 Dill, % Ust, vor, Im Vorſahr be, 
trug das Kapfol 16 Mil. % von 8 MI. % 
enehmigtem Kapftal find alfo nur 9 Mill 4 

amensaftien bividenbenberehfigt worven, während 
5 Mi. %% Inhaberaktien erst für 1941 Gewinne 
berechtigung erlangen. 


Sonnabend, 28. August 1941 


Osorkow 
Einweihung des Deutſchen Hauſes 
rd. Nachdem das Deutſche Haus in Oſorkow 
lan eie if, I es am kommenden Sonn“ 
ag in einem Fe ſtakt feierlich eröffnet werden. 
An dieſer Feier werden Vertreter der Regle⸗ 
zung, der Behörden und der Partei und ihrer 
Gliederungen teilnehmen, Die Eröffnungs“ 
anſprache hält Amkskommiſſar 9 0 wahr 
tend die Feſtanſprache Reichsredner andrat 
Siepen übernommen hat. Die Veranſtaltung 
wird von mufifaliihen Darbietungen des Lit 
mannſtädter Sinfonſe⸗Orcheſters umrahmt. 


Schulungskurſe der Daf. 
rd, Die Deutſche Arbeitsfront Kreiswaltung 


Oſorkow führt gegenwärtig verſchledene Schu 


lungskurſe durch. So läuft zum Beiſpiel hlel 
ein Lehrgang in der deulſchen Sprache; au) 
en Anfüngerkurſus in Stenographie ift iM 
ange, 


Piontek 

Einführung des neuen Ortsgruppenleiters 
‚Der Vertreter des Kreisleiters, Kreisamist 
leiter Ohlendorf, nahm im Rahmen einer 
Feierſtunde die Einführung des Amtskommiſſars 
Gerth als Ortsgruppenleiter der Ortsgruppe 
Piontek der . vor, Der Kreisamtsleſter 
ing auf das Zeitgeihehen ein, Er betonte, da 
eule mehr denn je alle Deutſchen verpflichtet 
ind, e e und mitzuarbeiten au 
er von dem Führer e Aufgabe. Orte, 
90 erth übernahm fein Amt mit 
em Verſprechen, feine ganze Kraft hierfür ein? 
zuſetzen. 


Zdunska-Wola 
Beginn neuer Sprachkurſe 

ew. Das Deutſche Volksbildungswerk der 
Deulſchen Arbeitsiront, Kreiswaltung Schieraz 
führt nunmehr nach Beendigung der Sommer“ 
ferien in Zdunſta⸗Wola neue deuſſche Sprach, 
furje durch. Sie beginnen in der nächſten Woch 
und finden wiederum in der Volksſchüle, Adolf 
Hltler⸗Straße, ſtatt. Anmeldungen zu den ein 
zelnen Stufen des Lehrganges nimmt die Deut“ 
ige Arbeitsfront, Kreiswaftung Schierab, 
Adunfta⸗Wola (Bahnhofſtraße 1), entgegen. 


Sendziejowice 
Erſtmals brummt die Dreſchmaſchine 


Neuerung 
man in: 


Konin 


Kindergarten entlaftet die Bauersiran 

r. In der letzten Zeit wurde die Zahl DE 
Kindergärten im Kreis Konin von 3 (Koni, 
Ben und Großdorſ) auf 8 (Biſchofshofen, 


‚attingen, Streben, Kowalewo, Briefen) er“ 


höht und damit eine wertvolle Vorgusſeßung 
für die gute Abwicklung der Erntearbelten 000 
ſchaffen, weil dort die Kinder (insgeſamt 800) 
eine Unterkunft finden. 


Hermannsbad 
Quelle über 1300 m tief 


eu. Von den heute noch in Hermannsbad 
fliegenden Quellen kann man drei als 
Hauptquellen anſprechen. Mit der Neufeſiſt 
lung der Analyſen iſt ein chemiſches La 
rium 0 55 worden, das die üttunge 
und chemſſchen Aufammenlehungen dieſer die 
Quellen erjajien ſoll. Gerade ein Heilbad. mub 
die Analnjen jeiner Quellen immer wieder üben 
prüfen. Sehr wichtig auc daß eine möglich 
Ku Beltimmung der Schültung fattf daß 

ie Schültung der Quelle Nr. 12 ift fo ſtark, da 
fie als eines unſerer größten Quellwunber le 
belag 2 werden muß. Der Drug der Quel 
b a Ytmolphären-Uberbrud, bas bebeiltt 
eine fjerjäule von 25 m „ Gleichzeitig 1 
ſie das siefte Quellbohrlo e Denn 
die Tiefe beträgt 1309 m. Die Bohrtoften Ir 
die Quelle follen ſich jeinerzeit auf rund 2 Mi 
lionen Mark belaufen haben. 


Seibenraupenzucht 


W nns. 
gu Seit vier Wochen befteht in Hermwenden 


0 Meier lange Dautheerfullit 
mit winterharten Maulbeerbäumen. 1 de 
erſte 9 8 iſt bereits in der beften En let 
lung. Die Seiden raupenzucht ſoll päter imm 
weiter ausgebaut werden. 


Inox vom Tage 


Wieder Großbetrieb im Fußball 


ni 
Die eigenitige e, In den Aubbe 1 
um den at bes Repterungspräfibenten 
&ihmannftäbter Staffel pratlifh Thon after 
ber bisher ſo überaus erfolgteigen aten, hf 1 
Weg nicht mehr zu verlegen. Zwar ehen MIA san 
noch drei Käm, YA für Jede Mannfhaft a 
denen zwei an Biefem ochenende erledigt, nun 
aber beſondere e e oder Alberta} 
e au ah, 85 55 

ie Pad rungen für den Seo mg 
Poſſzel Lima ſtav! — SE. Rapid, HE 
manıftabt — EG, Anton 97, Sten abi 
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babn⸗ KS. 


im b. 


il 


Hührer 


fh 


och 


tenz g 
Wir 


getif 


a 
c 


ut 1941 
— 


ſes 

ı Oſorkow 
en Sonn“ 
4 werben. 
er Negier 
und ihrer 
-öffnungs* 


nd, wahr 
Jap 
anſtaltung 


des Lit 
hmt, 


iswalting 
ane Schu 
ſpiel hier 
iche; auch 
e iſt im 


leiters 

‚reisamis! 
nen elner 
ommiſſars, 
risgruppe 
amisteiler 
tonte, dal 
erpflichtel 
beiten all 


erſür eine 


werk det 
Shieraß, 
Sommer? 
e Sprach, 
ten Adolf 
le, Adolf, 
den ein 
die Deut 
Schſerah, 
gegen. 


hine 
3ejhleun? 
Dresch 
ſerer Ge, 
mals ein 
clk 17 
lige 
auch viele 
„doch als 
gekoppelte 
dan mit- 
Leiſtungs⸗ 
tft alſe 


des beule 7 


sjran 

Zahl bet 
3 (Konin, 
hofshofen 
Selen) em 
ausfegund 
beiten 0 
jamt 800) 


mannsbed 

5 0 1 
10 
ae 
faite 


ermanns 
R wege 


0. en 
il 
(bee jet 
n Ent! 7 
iter imme 


tgl. 
aha ai 


ice =; 
Ela zei 


Am 30, Juli 1941 fand an der Oſtſront 
unſer geliebter älteſter Sohn und Bruder, der 


Gefreite 


Friedrich Töpfer 


In blühenden Alter von 23 Jahren den Helbentob für 

ie und Reich, Zwei 11105 vorher war er für feinen IK 
1 Vrockenen Such in vorberſter Linie mit dem Eſſernen 
ug ausgezeichnet worden. 


Wir werben ihn nie vergeffen, 
In tiefer, aber ſtolzer Trauer: 
Vnter, Mutter, Brüber, 
Schweſtern und Schwager 


Am 29. Juli 1941 fiel in den Kämpfen in 
der Ukraine für Führer und Grofdeulſchland 
unſer heißgeliebter Sohn und Bruder, ber 

Schütze 


Johannes Helmuth Arndt 


Fludent der Rehtswillenihaft an der Univerfität Leippl 
in Alter von ee } Bar An: 
In tiefer Trauer: Eduard Aendt 
Irma Mendt, geb. Nitſchte, als Eltern 
en Eliſabeth und Eduard, als Geſchwiſter 
Mannftabt (fell 
Se en W 


Wir geben unfere Vermühlung bekannt: 
Fritz Sarg 
Xenia Johanng Berndt 
Lizmannſtadt, Sihmannltadt, Litzmannstadt 


Danziger Straße 40 Spinnlinſe 220. 
— Wie backen wir heute 
Vom Urlaub zurück sparsam und gut? 


Dr.med. Waldemar Bühm Wir laden Sie ein zu unserer 


Facharzt für innere Medizin Backberatung 
Schlageterstraße 80, Ruf: 233-70 nah Oe 1 Her- Rezep ten 


täglich außer Sonnabend bis auf weiteres von 10 bis 12 
und von 15 bis 19 Uhr im „Elektrohaus", Adolf-Hlitler-Str.115. 
Bringen Sie bitte die Zutaten nach einem selbstgewählten 
Oetker-Rezept mit! 5 


Beerdigungsinstitut 


Gebr. M. und A. Krieger 
vorm. K. d. Flacher 


König Heinrieb-Straße 89 Unter sachkundiger Anleitung richten Sie dos Gebäck 
selbst her, ‚Nähere Auskunft und Rezepte erhalten Sie 
dortselbst, 


1 An und Perbauf ! Keine Nebenkosten! Es lädt Sie herzlichst ein 


Un den Folgen eines Bertehrsunfalles verftarb am 
19, Au, 0 
kame in Gräfenberg lesen! unfere 


Hftilie Helene Gchlabs 
berw. Baum, geb. Müller 
Die 
Pr a ee 
In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


von Möbeln, 1898 Gardinen, Wäſche, Au ⸗ 
e 
ma en, , en. ui len. „ 41 7 7 pr 
Manser np 0 Dr. August Oetker 


Johanna Alexandroff 


ede Silalinte e 146 Leſt die Litzmannſtädter Zeitung 


Industrieverdunklungsanlagen 


für 


Spei- und Oberlichier 


£ kurzfristig lieferbar durch 
nach dem Luba-Harmonika-Syst. DRP.DRGM, 


Nach langer Krankheit verſchled unfer früherer, lang⸗ 
lähriger Kaffierer und Prokurſſt 


Guftav Cäſar Nohr 


. 
Wir beklagen das Ableben eines unferer treueften Mit» 
arbeiter und werden fein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Der Aulfſichtsrat und der Vorſtand 
der Texilltperke Carl Steinert AG, 


Litzmannſtadt, den 22. Auguſt 1041. 


(Vertrieb von dor Rolchnanstalt dor Lultwalfe für Luft- M t d-K i 
SS schutz unter Kenn-Nr. R. L., 3-41/45-48 genehmigt) 0 orra 58 N 
Roferenzen und Besichtigung von ausgeführten Shod- Litzmonnstadt 


und Oberlicht-Anlagen In größeren Betrieben ö 
e e ee ee ‚Adolf-Hitler-St 192, Ruf 26.63 


ing. Alf. Kostyrko Tech. Büro ||... 


Abt. Verdunklung: Adolf-Hitler-Straße 238, Ruf 233-45 
Abt. Luftschutz; Horst- Wessel-Straße 2, Ruf 233-44 Familienanzeigen 


Verdunkelungsvorhänge 
in allen Größen für senkrechte Fenster sofort ab Lager lieferbar 


gehören in bie L. 3. 
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Für das Baby! 


Baby- 
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ADOLF dısig Fu ur 1 
O 1 F F Fern ruf 137-72 Eee KUNDEN Zu haben, be Ihrem 
Kleine Anzeigen sind Erfolgbringer. |*°® 4e Wessen 


Kirchliche Nachrichten e erlkinin, Alısag nm 2e Bon Din) Blast, alete ge en HM 


80 um 8.80 112 
bihiar einigte, Aurhe, (am  Deulfhlanbpiag) 11.1 aged 
Teng, nach Trinitatis: 9 uhr vorm, N 

tor p. Sternber br: Haupt] St mali 


(osStenntenhaus, Sonnabend um 460 Ahr] Gem 
eilhgottese| nachm, Andacht, 55 Doberſtein. 1 Donnerstag, 20 Uhr: Bibeiſtunde. ire J 0 10,| Gotteobientt, Pr. M. rm. 11,90 Uhr: Kinder⸗ 


helf Gemelnldaft (Banbeotiräfige — Leer) Sonntag, vorm 10 Abe; otterblen, W Sulfhe; 

Uhr: _Kindergotteodienit. Donnerstag, 

111000 Sonntag, 8.46 hr? Gebeiftunde; 18 Mhr;| abends 7.80 wibele und Weiltunde. Baptisten 
0 


Doberftein 
an 480 Stunde, 10.80 Uhr: Evangelifatlon. kirche, ven 8 60. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 


th Morgenandadıt, Pa 


2 Sonntag, 15 Adr: Gvangelljatton, Dtittwoch, 1.80 Uhr:| notteodienft; nadm, d Ahr: Golteonienft, Ui duch 
dag Kader e 289). 11, Senn, Sipeitunde, Bergmannlieahe a, Congas Ban Ahr: a en 30 Uhr: Bibel: und Betftunde, 


ent 
ane Schedleti a nad Trinttatts, 8 Uhr: Frübgottesbleuſt, Paltor hr: Eovangeliinton. Sturlanditr. 43.| Baptiftentiehe, Erjhaufen, Sudolfingeritrahe 9. Sonn: 


E: Taufeigg, Liter 
er 


MICH allen, dell 
MM kunde, J ane ae 
absehen alto 
In r nachm. Rindergolt 

„ "Bibelllunde. 


‚Berfammiung in Baluty, 
97. Sonntag, 2 Uhr nachm 
% Donnerstag, No Uhr abends: 
lor v. UngermSternberg. Meuer Mrlebhot 


19. Sonntag, 8 Uhr nachm, Gotlespienft, Paftor| St.⸗Michaelle-Kleche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdlentt 
Fdier 101 u Seh, 1140. Abt: 


\ttwod, 10 
König⸗Helurſchstrahe _ 00) 0 
e Muguft, 8 0 grüge| Dellerltunde, 


v, fer; 10 Uhr; Hauptgoften) 
Meritrahe Paſtor A, Löffler; von 9,00 bio 4.90 Uhr werden die hr: E. Götze, Mittwoch, abends 7.80 Uh 


Ahr: Kindergokteobienit, Waltor U. ach. tag, vorm. 10 Uhr: Gottesbienit, E. Göhe; vorm, 11.80 
e mil. Dt hee h, Kindegalterdient, nam. 0 Ahr ale and 
Bibel, und Bet« 
sogen, Mattpällaat, Montag, 0 Uhr: kunde, Wapliſtenlliche, Pablanice, Blomarditrahe 31, 
„ Maltor H. Loe Ubi Männer Ahr! Sonnlag, vorm, 10 Uhr: Gottsodienft; vorm. 11.90 
r A. Lalſſer. Mittwoch, 7 Ahr: Bibel. Jladt, Sp, Morderneulirahe 14 Sonnta Abe. Slnbergotteobienft; nachm. 4 Uhr: Goltesbienft, 
er a F. "5 Ale: Sugende| Enangeltjation, Mittwoch, 19 Uhr: Bibelltunde, mah. Donnersiag, abends B Ahr: Bibel, und Beiftunde, 
er; 8.15 Uhr eien Dar alt Meine Zelte 85. Sonntag, 15.30 Ur: Evangelis] Baptiitent‘ an, guten, GSlüditrabe 33. Sonntag, vorm. 
„ Sonnabend, 7 Uhr: Sugendftunde, ki ‚on, Karlshof, a bange 7. Eonntag, 0 ihr: Gotteodienft. Bapllſtentirche, Ronllanipuom, 
Amsumfteahe 29. Sonntag, 10.90 Uhr:|Sebetitunde; 10 Uhr; Goangelifation. Alezan Mußlenweg 15, Sonntag, nadın. 4 Uhr: Gottesbienft, 
5 gr: Gotteobienft, Walter, M|Göhianelerlitahe 7, Gonnlag, 9 Abt; Gebeiftunde; Air. Mittelltädt, Altenheim, Lipmannltadt-Eiid, pit 
„Löffler. 16 Aber vangelllatlon. ergenlirahe 2, Sonntag, vorm, 10 Uhr; Golteedſenſt, 
&n,  Srldergemeinen; Bipmannltabt, Lubendorflr) P. Göhe. 
5 e 0, Sonntag, 10 Uhr: Kindergottesbienft; 8, Uhr; 


nnn , Meiterhaus: unb König: 
Aeg den bes b 6, Gauıan, en ee eee 38, um Gau übe: Ari: 
1 7 . 5 red, er, IH Ader esbienit, «| melle; 152 e m ſeſang; 2 
Uhr; YAnbadt auf den Aedßei 20 Uht:| ylapı Tin Ahr: cheese Pen Hilde, lt und Mredigte 19 Abe, Spätmeife: 18.80 5 


eſperanpvacht. e — Marientieche. 0 


2 —— ie Ahr: 
lor Doberſtelnz h Uhr! Kindergoltes. e Erzhausen (Gräherbergſttahe 87). Ev.ıfuth, Freitirche. StPaullıBemeinde, Danziger 1180 1 0. au Predigt, Pfarrkirche In Mitelhlir 
f r. 


oberftein; 40 Uhr; Haupigotteodienft) Sonntag, 
emal, Ballon Tau j 
Doberitein, Gemeinbefani| Manom, DH 


0 
Uhr aben IM auf 
0 auf dem It 
a ae u itunde; I 

bHolpeloraum, Dienstag, Epe luth, 


e 9 Uhr; 10 Uhr: Haupidottes 


Kür Etwadene, Montag, 600 und 7,90 Ute abends:| Ahr: 
ugendſtunde, Mittwoch, 7 Uhr: ‚Gemeinbebibelftunde 


n 24, Muguft, 9 Apr; SRinbergotleodienft, onntag, 10,80 Uhr: Gottesbienft, Waltor „ Melle und Predigt 
ebienft, Woſtos Sauerbrei IM) mi Sie elk, Gemeinde, Krefelber Strafe 00. — 
hr: Ninderftunde, 4 uhr; Andahtsftunde Spunian, 8,30 Uhr: e Donnerstag, 19.30) Kalisch, Ev. Auth, Kirche: Heute, 19.90 Ahr, Wochen. 
Wsetftunde, Poster Müller, — Dreieinigtetis ihtußpottespienn, Walter Maczewitl. Sonntag, den 
emeinde in indrespol, Sonntag, nachm. 4 Uhr: Got 24, Yuguft, 10 Ahr: Goltesdienk, Waltor Macs 
teohof, Donnerstag, 4 Uhr: Frauendibel⸗] fennienft, Pastor Müller. 11,90 ie Kinvergotlesdlenſt (Handnftrahe 2) Hiens, 
Uhr abends: Helferitunde, 7 tag, 1.90 Uhr; Bibelftunde, 


Kluche zu Pablanice, Sonntag, 10 Uhr: Baptiftenfirde, Horit-Welfel-Strape 27, Sonntag, 


elle pa alter Taube; 8 Uhr abenbs;) Snuplpotiespient, autor J. erg 11.80 Uhr: Andere) vorm, 10 Uhr: Gotiesbienft, Pr. Wohl; vorm, i Welun, Frangisfustiehe Für die beutihen Kathe. 
WEM ien 


it, 


N Anale Doberitein, Frauengetein. Don, notes 
arise. 1 E 4% Uhr nadın.; Zulantmentunft. 0 
„ Sonnlog nach Trin, 24, Auguft; 0.90 


tion, Prev, Müller. Mittwoch, 7.00 Uhr abends: g. 
ibelftunde, Pred. Müller. 


aller S. Horn; 4 Ahr nachm, Evangelis| ihr: Kindergotiesdienit; nachm. 5 Uhr: ottesbienft, lien. Sonntag, ben 24, Muguft 1041, Gottesdienite um 
. Pohl. Donnerstag, abends 7.90 Ahr: Bibel. und|7.30, 0.90 Hadan mil Predigt und Segen, 11 Uhr 
Beiſtünde, Pr. Pohl, Baptiftenkirhe, Heerſtrahe Ia. mit Segensandacht. 


Spielplan der Likmannjtädter Filmtheater von heute 
Fur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino ® Bialio | Palast | 


Zägtid 14.15, 17 unb 20 Uhr, Tele. leine Kartenbeltellungen. Bornert, ab 10.15 | 15.15, 17.90, 20.00, jonutags 13.00 


Boote welktvärts!“ | eitel Tür Segen 


Ein l Fun Ein Ufas 
Eptetfeitung: Günther Kitten ran een 


Morgen: 10.00, 11.90, 18.0 
Wohenihan-Sonbernoritellung 
Europa use Gloria 
Schlageisrftzahe 20 Ershaufen tubenborfifts. 24070 
E 8 17.30, 2000 1850 17.30, 10.90 
Wegen Unſer Fräulein [7 
Nenovierung 


ens 
aejdilofien r bor Gericht 


Palladium 


Deli 
Vuſchlinte 128 SöHmifge Line 16 


15.20, 1730, 200 
Das Abenteuer 
Hehl weiter 


Roma 
deerjtzahe de 


Mai 
KönigedeintihrStz, 40 


16.30, 1830 15.80, 17.80, 19,50 
Musi 


Münnerwirtschaft schlagen sich dureh“ | ffir Hich⸗ 


ese ber Wodeniman 


sa 
Bulstinte 178 
15,30, 17.30, 18.30 


Lein Einlah mehr. 1 
NS. Reichskriegerbund 
(Kyſſhäuſer) 


© Krlegerkameradſchaft Mitte I, 


Heute, den 28. Yuguft, von 17 bis 19 Uhr 
inbet im Reſerve-Vazarett IL, Mündungsſtraße 
Ausgang ver Heerſtraße), ein 


Konzert 


zugun unjerer vetmundeten Kameraden ftatt, 
ausgeführt von dem Muſikzug der Re Kst. Motors 
ſtanbarte 116, 

Prengel 


Kam.⸗Führer 


TABgARıN 


16.—31. August 
Das große 
Weltstadt - Programm 


15 Darbietungen 
Die gute Küche Rio-Rita-Bar 


Amtliche Bekanntmachungen 


Beriuflangeige 
Der Bloc für gebührenpflihtige Verwarnungen 
Nr. 677 mit den Blättern elbe iſt in Berluſt ger 
taten und wird hiermit für ungültig erklärt. 
Litzmannstadt, den 21. Auguſt 1941, 


Der Wolizelpräfldent 


Amtliche Bekanntmachungen 
aus dem Landkreis Kempen 


Nlehſeuthenpoltzeiliche Anordnung 


Sechs frischo deutsche Jungen besuchen den 
Forscher in seinem schwedischen Heim. Ge. 
meinsam mit ihm und seiner Kamille bolau- 
schen sie die Wunder der Tierwelt und er- 
laben noch einmal die Abenteuer elner Expe- 
dition in den afrikanischen Urwald. 


Die neueste Wothenschau 


Arbeitskameraden — Sportkameraden 8 ale: dem, e e 'hes Ana 
Ein Fil 1 eu in Bornheim 88, Amtsbezirk Bralin, 
IE amtsiiertetli die tall. ind Atrtenfeuge fehge 

teilt worden. 

Auf Grund der 18 5 bes Blehſeuchengeſetzes 
vom 26. Juni 1909 (NGBL. S. 519) wird hiermit mit 
Ermächtigung des zuftändigen Herrn Miniſters zum 
Fele en die Maul» und Klauenſeuche folgendes 
ejtimmes 5 

um Sperrgebiet wird der Ort Bornheim und zum 

Beobachtungsgeblet die um dieſen Gperrbezirt liegen ⸗ 

ben Deiicaften Märzdorf, Baltenheim, Brellental und 

Kleln⸗Frlebrſchsburg erklärt, 

Im übrigen gelten die in meiner wlehſeuchenpolf. 
1 5 ordnung vom 12. 7. 1041. Amtsblatt 
dr, „ angeordneten Schutzmaßnahmen. 

Kempen (Wartheland), den 19, Auguſt 1041. 

Der Landrat 


Ermißigte Preise: 0,60 RM. bis 1.20 RM. 
Jugendliche 3 A void jon ‚bis 14 Jahre 
4 > 


& RIALTO a 


Das Radio 
dann Ruf 168-17 


Wir achl 


Sportstadion „Park Helenenhof‘ Vorästr. 38 


Sonntag, den 24. August ds. Jahres um 15.80 Uhr 


THEATER ZU LITZMANNSTADT 


STADTISCHE BÜHNEN 


Vorteile durch 


PLATZMIETE 


Regelmässiger Besuch erhöht 
den künstlerischen Genuß. 30- 
und 40% Ermässigung auf 
die Kassenpreise, Preiser- 
mässigung bei jedem 
Theeterkestteh außer 


Miete, auch bei Gast- 


spielen. Gleichblei- 
Pendl fester 
Stamm p latz. 
FreieWahl des 
Theaterbe- 
suches 


Anmeldung und Auskunft: 
Theater- und Konzert-Kasse, Adolf-Hitler-Straße 65, Fernruf 101% 


Damen-Mäntel 


DDD 
Dle Deutsche Arbeitsfront 


Ge ace 


Kreisdienststelle Litzmannstadt 


Am Sonntag, dem 24.8.1941, von 16 bis 20 Uhr 


im 


Helenenhofpark 


Friedericusstraße 


Es spielt das Musikkorps 


habe loh in großer Auswahl 
am. Lager. Auch eine Anzahl 


Herbst- u, Wintermäntel 
sind bereits eingetroffen. 
Kostlme bester Ausführung 
habe ich wieder erhalten 


enen Arten 4 
‚DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Wer übernimmt 


EINKAUF 


von Toztilwaren aller Art, 
insboaondore Metorwara für 
Warenhaus, gegen Provision. 
Angebote unter 8060 an dle L. . 


findet ein 


Gauofienes Radrennen 


mit Beteiligung prominenter Radfahrer statt 
Vorgesehen sind 
Rennen über 60 Runden (24 km) 
Zeitrennen 
Eintritt: 
Bedeckte Trübine 1,50 RM, Sitzplatz 1— RM, Stohplatz 0,60 RM 
Wehrmacht und Jugendliche Sitzplatz 0,80 RM, Stehplatz 0,90 RM 
Straßenbahnlinie: Nr. 10, 9, und b. Büffet am Platze. 
Sp.-Gem. „RAPID 


„our Stadt 


Fliogerrennen mit herrlichem Gartes 


Verfolgungsronnen 


Hteumpfwaren-Großhandlung 


Ruf 170:53 


Koffee-Restaurant 


Wien’ 
für Familienausi 5 8 
Bresiovor Straße 0 / Ruf 188-15 7 watrabendabn. Judd 1) 


Jeden Sonnabend und Sonntag ab 16.80 Uhr 


Wiener Musik 


Wilhelm 


Litzmannſtadt, Deutſchlano platz /I 


einer Marine formation 
(Spielmannszug, Fanfarenbläser, Kesselpauker) 


Verlangt 
5 Eintritt 0,50 RM. 


in Gaftftätten 
unb Hotels 


. dg. 


Kartenvorverkauf: Kreisdienststelle NSG, „Kraft 

durch Freude“ .Litzmannstadt, Albert-Breyar-Straße 51 

Geschäftsstelle der Volksbildungsstätte Litzmannstadh 
Meisterhausstraße 94 


Eiſenak 


Ruf 170-58 


